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die Schuld des Battenbergers. Und was die Be Katkowſchen Artikels. Daß aber auch die „Kreuzztg.“ 
merkung anlangt, „daß ein Einſchreiten für den hierin eine „drohende Gefahr für Europa“ 
Fürſten Alexander der 92 betreg eweſen wäre“, jo erblickt, verdient conſtatirt zu werden. 
=; das richtig fein. Aber — fragen wir noch Alle anderen Nachrichten find im inblick auf 
mals — wer hat ein ſolches Einſchreiten ver⸗ die neue Phaſe, in welche die ganze Frage durch 
langt? Wir wenigſtens haben nie daran gedacht, den Brief des Zaren getreten iſt, belanglos. Von 
ein ſolches Verlangen zu ſtellen. — Theilnahme für Nag dürfte nur noch eine Mittheilung über 
den bedauernswerthen Fürſten zeigen, Abſcheu über Karawelow fein. 
das Verbrechen der Verſchwörer äußern, die ge⸗ ueber die Stellung Karawelows zum Staatsſtreiche 
heime Mitthäterſchaft Rußlands verurtheilen, das vom 21. Auguſt wird der Wiener „Deutſchen 
iſt doch nicht identiſch mit dem Verlangen nach Zeitung“ geſchrieben: 2 
Intervention zu Gunſten des Battenbergers! Aber „Karawelow wurde in den Verſchwörungsplau erſt 
Lein freies Urtheil über die moraliſche Qualität der eingeweiht, als es galt, die Offiziere des Regi⸗ 
Vorgänge, die wir in Bulgarien ſoeben geſehen ments von Küftendil, die anfangs Bedenken trugen, be 
haben, wird ſich Niemand nehmen laſſen wollen. dem Unternehmen die Hand zu bieten, für daſſelbe 


; 9 zu gewinnen. Als Major Gruew ihm unter Vor⸗ 
Was wird nun Fürſt Alexander thun? 8 fegen der in der Armee herrſchenden Unzufriedenheit 


Vielfach wird angenommen, daß er angeſichts die Nothwendigkeit der Abdankung, eventuell der gewalt⸗ 


Näheres über dieſe Abmachung iſt nicht bekannt ge⸗ 
worden. Im vorigen Sommer kündigte die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ allerdings an, die Aktenſtücke über die 
nt n adele Seen e Sa a 
Sept. Die Feier des Sedanfeſtes tage in der n en Seſſion vorgelegt werden. Ge⸗ 
gate neu Fi gane dag tern werde ehe don riechen und Alen int 
ſtalteten Zapfenstreich eingeleitet. Heute Vormittag] Reihe von Druckſchriften und Aktenſtücken zur 
fanden in den Schulen Feſtacte ſtatt Am Nachmittag] Colonialpolitik find dem Reichstage A Kenntniß⸗ 
e ee e 
und Emblemen bestehender Jeſtzug durch die Stadt nach ia gelangt, ber ac e dender Nei e 

den 5 


dem zoologiſchen Garten, woſelbſt ein Volksfeſt veran⸗ ag legte, in die Einzelbeiten dieſer unter der 


Laschen Saag en ee aus Anlaß des Tages Aegide des Papſtes Leo XIII. geführten Verhand⸗ 


Brestan, 2. Septbr. Zur Feier des Sedantages lungen einzudringen, welche mit der Anerkennung 
ſind die Straßen und öffentlichen Denkmäler reich mit der Anſprüche Spaniens auf die Carolinen um des 
Flaggen, Blumen und Guirlanden geſchmückt, in vielen lieben Friedens willen abſchloſſen. zu 
Glen 95 bee an Ihres en 175 Wir theilen übrigens die ie e ö 

aiſers und der Kaiſerin und anderer Mitglieder des i a ; ; 
königlichen Hauſes ausgeſtellt. In ſämmtlichen Schulen 1 West aneh des d ae en g ri) der unverſöhnlichen Feindſchaft Rußlands. anges ſamen Entſetzung des Fürſten nahelegte, meinte der 
fanden heute Vormittag Feſtakte ſtatt, vom Nathbaue⸗] Ausdruck kommt, nicht. Es iſt durchaus richtig ſichts der nunmehr klar ausgeſprochenen Abſicht des] Miniſter⸗Präſtdent, die Sache wolle wohl überlegt 
thurme ertönte Mittags von 12 bis 1 Uhr Feſtmuſik. daß ſchon bei S Wiufſe der vor Rei 8 Zaren, ihn zu beſeitigen, es vorziehen werde, nach fein, und erbat ſich eine fünftägige Be⸗ 
Heute Abend wird das Rathhaus und der Rathhaus⸗ n beim uſſe der vorigen Reichs⸗ Wiederherſtellung der Ordnung freiwillig die Krone denkzeit Daraufhin ſchienen die Haußptanſtifter 
platz elektriſch beleuchtet. . tagsſeſſion die Frage nach der Berufung des niederzulegen. So meint die „Nat.⸗Ztg.“: der Verſchwörung eine vorzeitige Enkdeckung 

Weimar, 2. Septbr. Der Sedantag iſt hier mit | Reichstags wegen des ſpaniſchen Handelsvertrags“ Tritt Fürſt Alexander jetzt zurück, nachdem ihm dag zu fürchten und beſchleunigten den Hauptſtreich, der 
einem Feſtgottesdienſt in den Kirchen, mit Feſtakten in ventilirt wurde. Dieſe Frage wurde dann auch bulgariſche Volk zugejubelt 39 er thatſächlich wieder noch vor Ablauf dieſer Friſt ausgeführt wurde. Die 
den Schulen und durch einen feſtlichen Umzug der zur Zeit der Anweſenheit des Reichskanzlers] Fürſt iſt, fo hat er nicht nur einen äußerlich glänzenden Entfernung der dem Fürſten ergebenen Truppen aus der 
Kriegervereine begangen worden — In Eiſenach, in Kiſſingen zum Gegenſtand von Er- Abgang, er kehrt nicht als ein Vertriebener heim, Stadt war insbeſondere das Werk des Capitäns Ben⸗ 
Jena und Gera fand eine ähnliche Feier des Tages ſtatt. örterungen gemacht und ſchon vor Wochen ſondern als ein Fürßt, der ſeine Würde dem Wohle derew, der den erkrankten Kriegsminiſter vertrat. Ein 

Braunschweig, 2. Sept. Der Sedantag iſt bier war das Bureau des Reichstags benachrichtigt, eines Volkes freiwillig zum Opfer bringt. Die Sache Cavallerſe Regiment, auf das man ſich nicht verlaſſen 
mit einer öffentlichen Feier auf dem Altſtadtmarkte bei | „ ß es demnächſt iner kn Seſſion, wie vor des Rechts und der Moral hat eine Satisfaction er⸗ konnte, ſchickte man in die Umgebung, fouragiren und 
welcher der Schuldirector Koldewey die Feſtrede hielt, | daß es demnächſt zu einer kurzen Seſſion, des | balten, Fürſt Alexander iſt noch ein junger Mann, und einem in der Nähe der Stadt campirenden Infanterie⸗ 
begangen worden. Darauf folgte ein großer Feſtzug, drei Jahren, kommen werde, und zwar wegen des er rechnet gut, wenn er auch mit der Zukunft rechnet. Regiment, das zu dem Färſten hielt, wußte man unter 
an welchem ſämmtliche Schulen, die Krieger⸗ů, Geſang⸗ ſpaniſchen Handelsvertrages. Wir theilen daher Indeſſen wartet man am beſten vollzogene Thatfachen ab. irgend einem Vorwande die Patronen abzunehmen. Als 
und Turnvereine, die Innungen und ſonſtige Corpo⸗ auch, da der Plan ſchon längſt feſtſtand, die Au ie „Voſſ. Ztg.“ der Anſicht: „Es dann nach dem Staatsſtreiche die proviſoriſche 
rationen theilnahmen, durch die Stadt nach dem Feſt⸗ Meinung nicht, daß die Berufung des Reichstags 40 „As Regierung conſtituirte, war Karawelow einer der Erſten, 


! : bleibt dem Fürſten kaum etwas anderes übrig, als ö e A 5 10 
plate, auf welchem ein Volksfeſt veranſtaltet war. Die deshalb 5 nzler ; 5 der ſeinen Eintritt in dieſelbe verweigerte. 
Stadt hat reich N Gelsgenbet gude ſich über „bg die Herren Janko und Genoffen feiner Gnade zu ö Dieſe Mittheilungen würden auch erklären, 


eflaggt. | g 
Leipzig, 2. 8 pt. Das Sedanfeſt, welchem bereits uf ja di 1 verſichern und dann — zu gehen. Anderer Anſicht warum Karawelow, als er wieder zur Macht kam 
geſtern Abend eine patriotiſche u am 1 i kame perlt d bie 1 0 ache Fre l \ 8 an e 111 A u Brief, die Gruew 155 Sanol deren een er 
Bun. 3 Bullans npcthte Snsie safe, 11 nn lich, bac um beer ee 98 n or der Veröffentlichung jenes Brief- war und deren belaſtende Ausſagen er befürchten 
w 8 ine in muſikaliſchen Vorträgen be⸗ hrſchein aß, wenn — i i 5 
$ chende Feier an der Friedenseiche im Noſenthale an- tag einmal zuſammen iſt, auch die auswärtige le 1 tiäne 95 wi Safe die Angabe erklären, daß Karawelow ſelbſt ver⸗ 
chloß. Vormittags fanden in allen Schulen Feſtacte] Politik geſtreift wird. die Nachricht auf, daß er nach Wiederherſtellung der haftet 
und um 10 Uhr Feſtgottesdienſte in den Kirchen ftatt, Wenn man nun auch der Auffaſſung begegnet Ordnung freiwillig abdanken werde. Wir glauben vor⸗ 
dann von 11 Uhr ab muſikaliſche Aufführungen auf 5 tung begegnet, läufig noch nicht an dieſes Gerücht. Hat die Rückkehr 
verſchiedenen öffentlichen Plätzen. Um 2 Uhr ſetzte die Genehmigung des Reichstags ſei nut eine des Fürſten nach Sofia überhaupt einen politiſchen Sinn 
fi ein gegen 8000 Theilnehmer zählender, „Formalität“, die Regierung habe den Vertrag dann könnte die Abdankung keinen oben oder iſt das DL i 
aus den und f Sefen- | genehmigen und nachträglich Indemnität nachſuchen Gerücht von der Abdankung begründet, dann glichen die © 1 Alexander von Bulgarien hat hier einen 
können, jo gleicht das letztere geradezu einer Auf- Scenen, die ſich jetzt in Bulgarien abſpielen, einer günſtigen Eindruck hervorgerufen, ohne indeß die 
forderung zur Verletzung der klaren Beſtimmungen Farce, die kaum des Reiſegeldes pon Lemberg nach Sofia Befürchtungen wegen weiterer Complicationen zu 
ö 155 8 i lung se t dez un 11991 die werth wäre. Wenn die Ungereimtheit fo evident iſt, verſcheuchen. Die hieſigen politiſchen Kreiſe glauben 
„Formalität“ anlangt, fo iſt die Ausübung eines 5 10 
wi f res richt noch abwarten. 
, 
* d. b der Einwand richtig zu ſein, daß die Eile, mit e 

945 9 es Königs Fe bes ee die Vertrags Natitiechon plötzl Kent ) ie Frage nach d e 8 5 { die Militär⸗ 

„des Feldmarschalls v. Molkke geſchmüc deßhalb auffällig iſt, weil der jetzige Vertrag erſt anlangt, die fortdauernd mit Beſorgniß ven ortg 2 ie Wünſche 
Schluß der Feier bilden Feſtvorſtellungen in d am 30. Juni 1887 abläuft und ſomit für eine wird, io finden wir eine außerordentlich Waffen⸗ und Torpedoeinkäufe raſch abzuf 
Theatern und eine in Ausſicht genommene allgemeine ſpätere Zuͤſtimmung des Reichstages zu dem neuen, beruhigende Miktheilung im Londoner und die Note des engliſchen Botſchafters, die Auf⸗ 
e a e den begann heute icherlich keinem Wlederſtande begegnenden Vertrage „Standard“. Der Berliner Forreſpondent des forderung der Türkei, der Erhaltung des Friedens 
h od ln n ien Thürmen, um Zeit genug wäre. Indeſſen es iſt vielleicht nicht | engliſchen Blattes meldet nämlich: „ halber die Reſtauration Alexander s direct zu unter⸗ 
3½ Uhr fand Feſtgottesdienſt im Dom ſtatt. Der öffent- ausgeſchloſſen, daß man in Berlin Urſache hat, in „Ich glanbe feit an die Erhaltung des Friedens“, ſtützen, haben den erwarteten Erfolg nicht gehabt. 
lichen Feier auf dem Markte, die um 11% Uhr ihren die ruhige Entwickelung der Dinge in Spanien fagte Fürſt Bis marck im Laufe einer Unterhaltung Die Pforte hat ſich darauf beſchränkt, am Sonntag 
Anfang nahm, wohnten der Senat, die Mitglieder der Zweifel zu ſetzen, und demnach das Bedürfniß fühlte, Buer Abend; und dieſe Worte, welche ich aus guter | den Mächten in einer dritten Circularnote die 
die Schen bas due ee e Iie Banbeisfammer, \ 15 u an deutſchen Handel allerdings nicht n anten de de Gelee dunn die Fuser ne j a u a ben A un N die 
ie ulen und eine große Anzahl von Vereinen un unwichtigen öglich i icher⸗ D 5, R ; 3 wendigkeit eines gemeinſamen Vorgehen nzu⸗ 
Innungen bei. Nach dem Singen des erſten Verſes von heit 1 bein 35 trag jo bald als möglich in Sicher“ | zugen nicht gefährdet wird. Nan fheilt mir auc mit, n Sie A Antwort 1 ihr zweites 
Circular, um dann eine Einberufung der Conferenz 


„Allein Gott in der Höh ſei Ehr“ hielt Seminar Dieſer Amſtand, zusammen init der notbriſchen daß Rußland jetzt ofſiciell die Verſicherung ertheilt hat, 
Director Dr. Eredner bie Feſtrede. Am Schluß bes \ an rin ehe Deere Muh beau Regelung der bulgariſchen Verhältniſſe zu 
beantragen. 


Das Sedaufeſt. 
iſt geſtern im Reiche überall feſtlich begangen worden. 
Wir laſſen die hierüber eingegangenen telegraphiſchen 
b e folgen: 

en, 2. 


Die Stimmung in Konſtautinopel 


wird nach einer indirecten Meldung der „Frankf. 
Ztg.“ folgendermaßen geſchildert: Die Rückkehr des 


ſtürzen ſuchen 


8 
ult * 
1 


tan? 
ießen, 


7Thatſache, daß die Berufung des Parlaments des denn, daß ein Bürgerkrieg ausbricht. 

5 Sele RN 11 Abr ſpaniſchen Handelsvertrags wegen ſchon vor gabe des Fürſten Alexander iſt daher, die Ordnun 
gleichzeitig wurden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. langer Zeit erwogen wurde, als die bulgariſche | lo bald als möglich wiederherzuſtellen, dann aber muß 
Frage noch durchaus nicht fo brennend war, giebt er auf alle Fälle verſuchen, ſich mit Rußland zu vers | 


Der Autrag Hammerſtein. 


‘ti 5 i „ſtändigen, welches niemals ohne Kampf feinen Einfluß in 2 
JJ œ—N .,., 
ER ſolche Taktik rathen würden. Ein ſolches beſſeres Ver⸗ d. Hammerſtein wieder auf und zwar in Form einer 


Auseinanderſetzung, deren Verfaſſer von einer Con⸗ 


hälıniß zu Rußland würde leichter erreicht werden, wenn 
er die Häupter der Verſchwörung nicht hinrichten läßt, ferenz lutheriſcher Paſtoren, die vor einiger Zeit in 


5 ſondern nur verbannt. Grünberg (Heſſen) getagt hat, beauftragt worden 
= legraph mit der Nachricht von dem Dieſe Verſöhnungsausſichten find nun freilich | it, die volle Uebereinſtimmung der Conferenztheil⸗ 

Briefwechſel des Bulgarenfürſten mit dem Zaren hinfällig und es it ſomit durchaus gleichgiltig nehmer mit dem Antrage Hammerſtein zum Aus⸗ 
brachte, ſteht naturgemäß im Vordergrunde der geworden, wie der Fürſt die Verſchwörer behandelt. druck zu Bringen. Hinlänglich charakteriſirt iſt dieſe 
Discuſſion über die bulgariſchen Angelegenheiten. Ein Proteſt gegen die panſlaviſtiſchen Aumaßungen Sympathiekundgebung durch folgende Sätze: „Ganz 


Ueber die Auffaſſung, welcher derſelbe in Berlin 5 „ „, beſonders hat die evangeliſche Kirche gelitten unter 
begegnet if, schreibt uns unſer Berliner A-Gor: findet ſſich auch in der conferbativen Krenzzeitung „die dem Bann der Bureaukratie. Ein buregukratiſches 
reſpondent: 0 0 an die geſtern Morgen von uns mitgetheilten Aeuße⸗] Regiment verträgt die Kirche am wenigſten, denn 


Im Publikum iſt man geneigt, den entgegen: | rungen der Katkow'ſchen „Moskauer Zeitung“ fol- ſie it ein heiliger Organismus, der Leib des Herrn 


Beſtimmungen des Vertrags ſollte derſelbe 10 Tage kommenden Schritt des Fürſten von Bulgarien auf | gende Erörterungen knüpft: n — die Bureaukratie iſt mehr oder weniger 
nach Austauſch der Ratification in Kraft treten. jene kürzlich angedeuteten einflußreichen Bemühungen ee eee ie el Ban der Mechanismus.“ 

Die Reichsregierung glaubte damals auf die ver⸗ zurückzuführen, welche auf eine Verſöhnung zwiſchen ethnographiſchen Wunderlichleit ab, daß „Rußland } 
faſſungsmäßig erforderliche Zuſtimmung verzichten] dem Kaiſer von Rußland und dem Fürſten von die bulgariſche Nationalität ins Leben gerufen | Die Organiſation einer internationalen Gradmeſſung. 
zu können, durch eine von dem Reichskanzler Bulgarien hinwirken ſollten. Die Hoffnungen,] habe“! Aber fo richtig es fein mag, daß der Dem Schweizer Bundesrath iſt eine Ueberein⸗ 
mit Zuſtimmung des Bundesraths erlaſſene Be⸗ welche an den Erfolg dieſer Bemühungen geknüpft] Fürſt von Bulgarien „der Candidat Rußlands“ geweſen kunft belreffend die Organiſation einer internationalen 
un Br ae 1 55 e Bun, erſcheinen freilich durch die Antwort des vi, 10 hee h of ee e e 115 Wen Fanden welche namentlich die ie eines 
welche der Vertrag enthielt, ſofort in | ätten „i o weit treu ſein können, als er dem f 1 ; 25 
zu können. Als 5 die hege Preſſe 10 Jade | age 190 e 4 | Sailer don Rußland tren war,, und deshalb wäre es Be ee Cammiſſten durch die ber 
weis führte, daß dieſes Vorgehen mit der Be⸗ Entwickelung der Dinge entgegen. Bis jetzt iſt feſt⸗ jeiligte 


„die Pflicht jedes ehrlichen Bulgaren geweſen, ſich gegen 5 
; , i ili theiligten Staaten zum Zweck hat, zur Annahme 
finmung der Reichs verfaſſung, wonach die zuſtellen, daß die Mächte in eigentliche Verhand- kn ee ne lat ichzeiti wei 
Abänderung eines Geſetzes — in dieſem Falle des lungen über die fene Hag eee Ei Hußtand deuknlipfen. | böraeleat, (ileichaeitig BE bie SHRneia ann Tun 


lehnen, welche Bulgarien mit 
Zolltarifgeſetzes — nur im Wege der Geſetzgebung, nicht eingetreten ſind, dennoch ſind Anzeichen vor⸗ 


Sil 15 eben an won len 191 1 0 N un ee 
15 N punkte aus gleich verwerfliche Ungeheuerlichkeit. aden worden, die behu U rung der im Pro⸗ 
alſo nicht ohne Zuſtimmung des Reichstages zus | handen, daß ſolche Verhandl mittelbar i ; 

alle ſei, im Widerſpruch ſtehe, entſchloß der Reichs⸗ bevorſtehen. Die nee ZU 


Ein von Rußland begünſtigter Candidat, der 1 vorgeſehenen Maßregeln am 20. Oktober d. J. 
kanzler ſich zur nachträglichen Berufung des Reichs⸗ Ueber die Aeußerung eines Petersburger 


unter Zuſtimmung der europäiſchen Groß⸗ | in Berlin zuſammentreten fol. Der Bundesrath 

; g ; 9 5 mächte den Thron Bulgariend befteigt, iſt in allen] hat den Beitritt der Schweiz zu der Uebereinkunft 
tags, welcher in der außerordentlichen Seffton vom | officiöſen Blattes erhielten wir folgendes Telegramm: 
29. Aug. bis 1. Sept. den Vertrag mit Spanten Petersburg, 3. September. Das „Journal 


Die Berufung des Reichstages. N 

Es iſt geſtern telegraphiſch mitgetheilt worden, 
daß der ſpaniſche Handelsvertrag unterzeichnet 
und der Reichstag in Kurzem zur Ratificirung des⸗ 
ſelben einberufen werden ſoll. Es wäre nicht das 
erſte Mal, daß eines ſpaniſchen Handelsvertrages 
wegen der Reichstag einberufen würde. Im J. 1883 
gelangten die langwierigen Verhandlungen über 
einen neuen Vertrag mit Spanien am 12. Juli 
en Abſchluß, nachdem der Schluß der Reichstags⸗ 
eſſion bereits am 12 Juni erfolgt war. Nach den 


Die bulgarischen Ereigniſſe. 


Die neue Ueberraſchung, welche uns geſtern der 


ſeinen Rechten lediglich durch ſeine Pflichten gegenüber dem z 
i ingt“? Ni iali erklärt und zum Vertreter an der Conferenz Profeſſor 
Kaiſer vou Rußland bedingt“? Nicht lediglich ruſſiſche Dr. Hirſch in Neuenburg ernanut. 


ratificirte und das Geſetz vom 10. Sept. beſchloß, | de St. Petersbourg“ ſchreibt: Die kaiſerliche Antwort Politik zu treiben, war die Verpflichtung des neuen 
durch welches dem Reichskanzler für die durch die] depeſche auf das Telegramm des Fürſten Alexander Stuten, Ioubern er "hatte im n Die Choleragefahr. 


halten. Wenn es aber jedem Bulgaren nicht bloß als In den Kreiſen der öſterreichiſchen Sanitäts⸗ 
fein Recht zugeſtanden, ſondern gar zur Pflicht gemacht] behörden giebt man ſich der Meinung hin, daß, je 
wird, feinen dem Fürſten geſchworenen Treueid nur als] näher der Herbſt und mit ihm die Wahrſcheinlich⸗ 
einen bedingungsweiſe geleiſteten auzuſehen, fo. wird keit des Eintretens kühlerer Witterung rückt, je 
damit eine Theorie offen verkündet, deren principielle weniger eine weitere Ausbreitung der Cholera zu 
Unvereinbarkeit mit der Monarchie in die Augen. ſpringt. befürchten ſteh d daß die Seuche auf den ſüd⸗ 
e e ee den e n i lchſen Theil der Monarchie beschräntt bleiben 
uſchreibt, das wird Kaiko r 
verſagen können, Wie een Wulfen ein werde, um auch dort nunmehr allmählich ganz zu 
„Wir wieſen“, ſchließt das conjervative Organ, erlöſchen. i 
„ſchon darauf hin, daß die ruſſiſche Regierung EN; 
ihrer Preſſe entweder nicht mehr Herr ſei, oder in Die Feier in Budapeſt. 
a Fällen Kade 0 ein 5 hier 5 a 51 95 gefteigen 1 Den blen 
0 { N follten, im Gegeutheil ift auf das klarſte bewieſen, daß lesztere vor, bildeten die Katkowſchen ſtaatsrecht⸗ an die Rückeroberung der Hauptſſadt wohnen Die 
e eden. Juli 1887 ab in Wegfall kommen. ein, Einschreiten für den Sülſen Alerander 95 große lichen Theorien die Grundlage der praktiſchen] Minifter, die Cardinäle und Erzbiſchöfe, die Mit⸗ 
Ca 110 ich der bekannten Verhandlungen über die Krieg geweſen wäre e Politik Rußlands, dann müßte man in der⸗ glieder des Reichstags und des Conſularcorps, bie 
Paten in welcher die Vermittelung des Von „Verſöhnungsabſichten“ iſt keineswegs in | jelben eine drohende Gefahr für Europa, Generalität, die Spitzen der Behörden und die vom 
e an gänzlichen Verzicht Deutſchlands auf der von der „Bolt“ angegriffenen Preſſe allein die noch mehr aber für Rußland ſelbſt erblicken.“ Wir Auslande abgeordneten Deputationen, an ihrer 
ſpa 5 RN führte, wurde gemeldet, bie Rede geweſen. Dieſe Abſichten haben außerdem doch glauben, das Antworttelegramm des Zaren iſt ein Spitze die preußiſche militäriſche Deputation, ſowie 
1 gierung babe ſich zu einer Verlängerung N gerade in dem Briefe des Fürſten einen unzwei⸗ Beweis dafür, daß man „in gewiſſen Fällen der] die Nachkommen der Helden bei, welche ſich bei der 
a 10 ehenben Handels vertrages mit Deutſchland auf deutigen Ausdruck gefunden. Daß die Abſicht ſich]Preſſe nicht Herr fein will“. Denn die Tendenz Wiedereroberung Ofens ausgezeichnet haben. Die 
5 Jahre, alſo bis zum 30. Juni 1892 verpflichtet. als unausführbar erwieſen hat, iſt jedenfalls nicht J dieſes Telegramms iſt keine andere als die des ! Meſſe wurde vom Cardinal⸗Primas b. Simor aus 


Bekanntmachung vom 9. Auguſt erfolgten Anord: | von Bulgarien bedarf keinerlei Commentars. Sie 
Hunden von Zollermäßigungen Indemnität ertbeilt ſtellt die Frage, 1 195 durch die von dem Fürſten 
5 . 3 ; E augenpimmene Haltung aufgeworfen worden ift, au 
Der Vertrag vom 12. Juli 1883 beſtimmt, daß vollkommen laben Eh e f 
derſelbe bis zum 30. Juni 1887 in Kraft bleiben Das iſt allerdings vollkommen richtig! 
ſolle. Die ſonſt übliche Clauſel, der Vertrag ſolle Einen ſeltſamen Commentar zu dem Brief⸗ 
nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt ein weiteres wechſel giebt die „Poſt“, indem fie u. a. ſchreibt: 
Jahr in Kraft bleiben, falls nicht ſeitens eines der Lüge ift Alles geweſen, was halb marktſchreieriſch 
vertragſchließenden Theile eine ausdrückliche Kündi⸗ und halb ſentimental über die Abfichten des Fürſten 
gung erfolge, fehlt. Falls alſo bis zum 30. Juni verbreitet wurde, unwahr, was von der Ausſicht auf 
1887 eine neue Vereinbarung nicht erfolgt wäre, eine Ausſöhnung geſagt wurde, wodurch die Frei⸗ 
würde die vertragsmäßige Regelung der handels⸗ Ran deren Gläubige anfingen, über den Kriegs⸗ 
politiſchen Beziehungen zwichen Deutſchland und | um Üngftlih zu werden, wieder beruhigt werden 


wechſels, ſchrieb: mußte, nicht in Haft ſetzen ließ, ſie würden ferner 


ſo muß man wohl die Beſtätigung der bezüglichen Nach⸗beſtimmt, Rußland werde a Fürſten = 


Gran unter, Aſſiſtenz der Biſchöfe celebrirt. In 


heute gefeierten Ereigniſſes für die ganze Chriſten⸗ 


theilgenommen. Die militäriſchen Ehren bei der 


an die Rückeroberung geſtifteten Gedenktafel. 


= Die Lage an der ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenze. 
ö Aus Khoja Saleh wird der „Times“ unterm 
26. ult. telegraphirt: „Hier herrſcht vollſtändige 


Ruhe, und die Gerüchte von einem möglichen Zu⸗ 


ſammenſtoß ale den Afghanen und Rufen ent 
behren der Begründung. Es befinden ſich hier nur 
40 ſchlecht bewaffnete Afghanen, während das 
Gros der afghaniſch⸗turkeſtaniſchen Armee 100 Meilen 
entfernt, in Mazer⸗i⸗Sharif, ſteht, wo 

Ridgewaßy der Gaſt des Sirdars Ishak Khan iſt. 


Es herrſcht keine Aufregung unter den Afghanen, 
die es ſorgfältig vermeiden, den Ruſſen ran zur 


Klage zu geben. Der allgemeine Geſundheitszu⸗ 
ſtand der britiſchen Commiſſion erfordert deren 
Rückkehr nach Indien, und der Emir hat, während 


er ſeine große Verpflichtung für das vollbrachte 


Werk anerkennt, ſeine Ueberzeugung ausgedrückt, 


daß der kleine verbleibende Theil der Grenze von 


den beiden Regierungen in zufriedenſtellender Weiſe 
bal dei 115 00 en ! mi 
at befriedigende Verſicherungen von dem ruſſiſchen 
Commiſſär erhalten.“ ; 


Deutſchland. 


u Berlin, 2. September. 
in Argentinien.] Die Märkte 


Zufluß deutſcher Waaren auf. Unter 


für Ortſchaften, in denen kein Gas 
handlungen, zum Beiſpiel 


Centrifugalpumpen und 


Apparat zum Bierausſchank vermittel 


Land beſonders praktiſcher Artikel, wie 


Badeſtuhl mit Wärmofen, Zimmerfontänen, 
öfen und Anderes mehr zum Abſatz. 


* [Das Befinden des Kriegsminiſters] iſt be⸗ 
friedigend; die Verletzungen ſind nur leichter Art, 
und man hofft, daß General Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff ſich ſchon in wenigen Tagen wieder dem 
Dienſte widmen kann. Dem Kaiſer wurde noch 
geſtern über das günſtige Befinden des Generals 


Bericht erſtattet. 


* [Stantsfecretär Graf Herbert Bismarck! iſt 
eſtern hierher zurückgekehrt und hat die Geſchäfte 
Seit Oſtern 


eines Amtes wieder übernommen. 


heit hin und gedachte mit anerkennenden Worten 


der Nationen, die an der Wiedereroberung Ofens weiſung einer Dotation find unſeres Erachtens Diele | 


Berechnungen jedoch gerade ſo ungerechtfertigt, wie dies 


Feier wurden von mehreren Compagnien des gemein⸗ vom Grafen Törring voran geſtellte Motiv. Die Dotation ſoll 


ſamen Heeres und der Honvedarmee erwieſen. Die 
Feier ſchloß mit der Enthüllung der zur Erinnerung 


Sir Weſt nachgiebt. Profeſſor Graſhe 


ihn überhaupt nach 


Der afghaniſche Herrſcher 


[Deutſche Waaren 
5 jentimi Argentiniens 
weiſen ſeit einiger Zeit einen erheblich 1 5 
en⸗ 
ſelben befinden ſich neue ee ae 
or⸗ 
handen iſt, Apparate für Brauereien und Wein: 
j ſolche zum Spülen, 
Füllen, Verkorken und Verkapſeln von Flaſchen, 
) Faßreinigungsmaſchinen. 
Dieſe Maſchinen empfehlen ſich beſonders den Brauern 
in den Campſtädtchen, weil in der heißen Sommerszeit, 
in welcher der Conſum am größten iſt, Arbeitskräfte 
Rur ſchwierig zu bekommen find. Viel Abſa fut ein 
üſſiger 
Kohlenſäure, durch welche ſich das Getränk im Faß 
während mehreren Wochen friſch erhält, indem die 
Kohlenſäure präſervirend wirkt. Außer dieſen Gegen⸗ 
ſtänden gelangen noch eine Menge anderer, Bi jenes 

mmer⸗ 
douchen, vollſtändige Badeeinrichtungen mit ae 
antel⸗ 


weite 


Batterien aus Geſch 


N fach den Eindruck her fen, als ſeien dieſelber 
ae ‚er Ant ‚gain, Abe 1 ve f ruck hervorgerufen, als ſeien dieſelben auf 
Primas auf die hohe Wichtigkeit des gaht 

bob tig 85 München laſſen ſich bei ſeinen ſtets allein der W 


eine ſolche Unterſtützung angewieſen. Guddens Ein⸗ 
achınen während eines vierzebnfährigen Aufenthalts in 
ſchaft gewidmeten iſſen⸗ 


und mehr berechnen. Für die Begründung der Zu⸗ 


kein Almoſen ſein, ſondern eine Anerkennung und ein Dank 


dafür, daß Gudden, um den König zu retten, fein Leben 


opferte. Und die Verpflichtung hierzu wächſt um ſo 
Gudden s Schwiegerſohn, dem verdienten Profeſſor der 
Pſychiatrie Graſhey zu Würzburg, zum Nachfolger des 
Verunglückten bisher unterliegt. Die ultramontaue 
Mehrheit der oherbairiſchen Kreisvertretung glaubt 
nämlich jetzt den Zeitpunkt gekommen, um ihr Partei⸗ 
ziel, die Einführung barmherzig er Schweſtern 
als Perſonal in der Münchener Anſtalt an Stelle des 


bisherigen, gerade von Gudden zu hober Vollendung 


erzogenen Pflegeperſonales, zu verwirklichen und will 
keinen Director ernennen, der nicht in dieſem Punkte 


bairiſchen Irrenärzte, ein Gegner dieſer Veränderung 
und wird deshalb von der maßgebenden Behörde 
abgelehnt. Die Regierung dagegen wünſcht ſeine Be⸗ 
rufung, aber es hat vorläufig den Anſchein, als müſſe 
ſie zu dem Auswege greifen, getrennt von der Kreis⸗ 
irrenanſtalt eine pſychiatriſche Klinik zu errichten und 
dieſe dem Profeſſor Graſhey zu übertragen, wenn fie 
I 355 München bringen will. Eine 
e endgiltige Regelung der Angelegenheit iſt um 
o mehr zu wünſchen, als gerade jetzt der bisherige 


Oberarzt und Stellvertreter des Directors wegen Krank⸗ 


heit penſionirt iſt und ſeine Stelle durch einen noch nicht 
i En Aſſiſtenzarzt verweſt wird, der alſo vor⸗ 
äufig 
mehr als fünfhundert Kranken darſtellt. 
Oeſterreich⸗Nuagarn. 

Budapeſt, 1. Sept. Der Rector der Univer⸗ 
ſität bemerkte in feiner Eröffnungsrede, Budapeſt 
ſei nach Heidelberg nicht geladen worden, weil 


die Feſtordner ſich von einer Politik der Miß⸗ 


verſtändniſſe und Ungerechtigkeit leiten ließen. Gleich⸗ 
wohl werde die Univerſität fortfahren, das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Leben des Auslandes zu ſtudiren und zu 
benützen und die heimiſche Cultur 12 


Rückſicht auf Lob und Tadel der Fremden. 


5 5 Frankreich. 5 | 
[Schiffsbauten.] Am 29. September wird in Olivaerthor ausgehenden, 


Lorient ein Panzerſchiff 1. Klaſſe, der „Hoche“, von 


| Stapel gelaſſen. Derſelbe wird eines der größten 
Kriegsſchiffe Frankreichs ſein und folgende Aus⸗ 


elt haben: 4 Geſchütze von 34 Centim. Kaliber⸗ 
ite in Drehthürmen und völlig gegen das Feuer 
kleinerer Geſchütze gedeckt; ferner eine Anzahl von 
0 ützen von 14 Centim. und 
„Repetirkanonen“. 2 der Thürme befinden ſich in 


der Mitte, 1 vorn und 1 hinten. Neben dem „Hoche“ 


befindet ſich der „Brennus“ auf der Werfte, deſſen 
Kielbau nebſt 20 Rippen fertig iſt. Dies iſt eines 
der Panzerſchiffe, deren Weiterbau vom Marine⸗ 


miniſter nach den neueren Leiſtungen der Torpedo⸗ 


boote eingeſtellt wurde. Man glaubt, der Bau werde 
im Januar wieder aufgenommen werden, da bereits 
1200 000 
ſind, die bei deſſen Nichtvollendung völlig verloren 
wären. — Das Panzerſchiff erſten Ranges „Le 


Formidable“ erhält gegenwärtig feinen Panzer. — 


Das gepanzerte Kanonenboot „La Fuſee“ wird 
gegenwärtig Verſuchen unterworfen. Der Panzer 


dieſes ſehr angefochtenen Modells iſt ziemlich dünn, 
und die Bewaffnung beſteht nur in einem langen 


mehr, je größeren Schwierigkeiten die Ernennung von Torpedoboote 8. 7—13 Wilhelmshaven. — 


Corvetten „Ba 


iſt, wie alle namhaften 


die feſte Spitze eines ſo wichtigen Inſtituts mit 


pflegen, ohne 


einen erfreulichen m 
30. Juni d. J. iſt, wie wir damals bereits mit⸗ 
0 haben, dem Vorſteher⸗Amte amtlich die 
Mittheilung gemacht worden, daß der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten 


Fres. auf das Schiff verwendet worden di 
wünſchten bor and ben 


Kreuzer „Möwe“ Bombay. — Kanonenboot „Hyäne“ 
Zanzibar. — Corvette „Nixe“ P 
N en Corvette „Sophie, Kreuzerfregatten 
J jährli „Stein“, „Prinz Adalbert“ und „ 

a en ae eee ee i helmshaven. 1 Aviſo „Falke“ Wilhelmshaven. — 
Aviſo „Pommerania“ Kiel. — Vermeſſungsfahrzeug 
„Drache“ Nordſtrand an der Hever. — Kanonenboot 
„Wolf“ Hongkong. — Torpedoboot „Vorwärts“ 
Carola“ Hongkong. — Segel⸗ 


ort of Spain 


Moltke“ Wil⸗ 


iel. — Corvette 


fregatte „Niobe“ Kiel. — Aviſo „Blitz“ und 
Panzer⸗ 
fahrzeug „Brummer“ und Torpedoboote 8. 1—6, 
ferner Panzer 0 (beſtehend aus den Panzer⸗ 

en“, „Sachſen“, „Württemberg“, 


„Oldenburg“ und Aviſo „Zieten“) Wilhelmshaven. 


Dem ſoeben ausgegebenen „Marine⸗Verordnungs⸗ 
blatt“ liegt das Reglement über die Ergänzung des 
Perſonals für den höheren Marine⸗Verwaltungs⸗ 


dienſt, genehmigt durch Cabinets⸗Ordre vom 24. Auguſt 
886, bei. Die Beamten des 


Regierungs⸗Referendaren, 


Intendantur⸗, Gerichts⸗ und 
rfolge als 


welche mindeſtens ein Jahr lang mit gutem E 


Neferendarien beſchäftigt geweſen find, 1 De 

des 
Bezirks⸗Commandos nachweiſen, daß ihre Ernennung 
zum Offizier zu erwarten ſteht. 


Landwehr⸗Offiziere ſind, oder durch ein Atte 


Danzig, 3. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 4. Septbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trockenes, etwas kühleres Wetter bei 
vielfach bedecktem Himmel und leichter bis mäßiger 


Luftbewegung. Stellenweiſe Gewitter. 
* [Ufer⸗Eiſenbahn.] Die von dem Vorſteher⸗ 


Amt der hieſigen Kaufmannſchaft wiederholten und 


von mehreren Seiten, namentlich von dem Herrn 


Regierungs⸗Präſidenten ſowie von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung befürworteten Vorſtellun An 0 55 en 
efigen Hafen⸗ 
und Bahnhofs⸗Anlagen haben bekanntlich den 


weiterung und Verbeſſerung der 


Erfolg gehabt, daß ſeitens des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten zunächſt durch Verfügung vom 


29. Mai v. J. eine nochmalige Prüfung der für die 
Erweiterung der Geleisanlagen in aue ö 
eſe 


aufgeſtellten Projecte angeordnet wurde. 
Prüfung hat alsdann in dem gegenwärtig vor⸗ 
liegenden neuen Projecte einer vom Bahnhofe 
hinter den 
und Lagerhöfen bei Legan 
den, mit dieſen, 


oberhalb Legan (Kalkſchanze) durch Anſchluß und 


Zweiggeleiſe zu verbindenden und unterhalb Legan 
auf das fiscaliſche 
zwiſchen der an und der Weichſel belegene 
6 ara hinüberzuführenden Eiſenbahn, bei gleich: | 
zeitiger i 


beim „Branntweinspfahl“ 


erſtellung eines ca. 1250 M. langen und 
50 M. 


bſchluß gefunden. 


erklärt hat, 


ſich geneigt e 
die Bereitſtellung von Staatsmitteln 
e Herſtellung 0 
wiſchen Danzig 
Olivaer Thor und dem Weichſelufer oberhalb 


Neufahrwaſſer ſowie für die erforderliche Uferbe⸗ 


feſtigung zu befürworten, wenn die Kaufmannſchaft 
ane 4 i in Brand aide Die ſchnell herbeigeeilten beiden 


in 118 5 ihr Intereſſe an dieſen Bauausführungen 
dadurch be 


5 3 höheren Marine⸗Ver⸗ 
waltungsdienſtes ergänzen ſich in der Regel aus Militär⸗ 


der Kleininduſtrie zweifellos lebha 
dienenden Pläne anzuſtreben ſein. 


Fabriken 
herumführen⸗ 
ſowie mit dem Uferterrain 


reiten c auf dieſem e i 


für 
der vom Vorſteher⸗Amte ge⸗ 


thätigt, daß ſie den zur Bahnanlage er⸗ 


ſchaftlichem Wege bietet das Geſetz vom 1. April 1879 
betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften an ſich 
den geeigneten Weg; derartige Unternehmungen laſſen 
ſich ſowohl im Wege der Bildung einer öffentlichen als 
einer privaten Genoſſenſchaft nach den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes ermöglichen. In der Praxis hat ſich indeſſen 
eine erhebliche Schwierigkeit bezüglich der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbildung daraus ergeben, daß ein Beitrittszwang 
nur für Zwecke der Ent⸗ und Bewäſſerung, nicht aber 
behufs gewerblicher Benutzung des Waſſers gegeben iſt. 


Es iſt daher aus den Kreiſen der Intereſſenten zur An⸗ 
regung gebracht worden, ob nicht das bezeichnete Geſetz 
dahin zu ergänzen ſei, daß der Beitrittszwang unter 


Anordnung der erforderlichen Cautelen gegen Miß⸗ 


brauch auch auf Genoſſenſchaften der hier in Rede 


ſtehenden Art auszudehnen ſei. Dieſer Anregung hat 
indeſſen, wie jetzt öfficiöbs geſchrieben wird, keine Folge 
gegeben werden können Aber es laſſen ſich vorausſicht⸗ 

I die entftandenen Schwierigkeiten dadurch beheben, ° 
daß die betheiligten Gemeinden als jet e in das 
Unternehmen eintreten. In den Händen derſelben ſtellt 
ch die Nutzung und Vertheilung des verfügbaren 
Waſſers ungleich beſſer, als in den Händen beſtimmter 
Intereſſentengruppen. Die Gemeinden können ſich nach 
dem Geſetz vom 1. April 1879 aber bereits jetzt an der 
Genoſſenſchaftsbildung betheiligen, auch mehrere Ge⸗ 
meinden ſich zu ſolchen vereinigen. Zunächſt werde daher 
auf dieſem Wege die Verwirkli aß der im Intereſſe 
te Förderung ver⸗ 


-m- IOrnithologiſcher Verein.] Eine größere An⸗ 


ö aoht von Mitgliedern dieſes Vereins hatte geſtern Nach⸗ 
mitta 


einen Ausflug nach den „Dreiſchweinsköpfen“ bei 
Guteherberge unternommen, woſelbſt man ſich in dem 
lieblichen Buchenhain mit Preisſchießen, Spaziergang 
durch den Wald, Geſellſchaftsſpielen u. ſ. w. vergnügte. 


Am Abend wurde ein Feuerwerk abgebrannt, welches in 


der Waldesſtille bei ruhiger Abendluft und reich be⸗ 
ſterntem Himmel beſonders hübſch zur Geltung kam 

„ lAbiturtentenprüfung.] Die Prüfung der Abi⸗ 
turienten des ſtädtiſchen Gymnaſiums fand beute 
Freitag Vormittag ſtatt. Es e ſich derſelhen 
die Oberprimaner: Richard Arnold, Bruno Ehrlich, 
Gregor Ficht, & Porta, Plehn, Oswald Thun und der 
Extraneus, stud. Bu Wulkowski. Sämmtliche Exami⸗ 
nanden beſtanden die Prüfung. Thun. Ehrlich, Plehn 
und Ficht wurden wegen vorzüglichen Ausfalls der 
fe Arbeiten von dem mündlichen Examen dis⸗ 
penſirt. 

* [Schußberletzung.] Der Schachtmeiſter Heinrich 
Schulz d beabſichtigte daſelbſt geſtern 
Abend in Gemeinſchaft mit Bekannten das Sedanfeſt 
zu begehen und hatte zu dieſem Zwecke Feuerwerk 
deſchafft und Teertonnen zum Anzünden aufgeſtellt. 
Zur Feier des Tages mußte aber auch „geſchoſſen“ 
werben; es wurde daher ein Revolver herbeigeholt und 
der Schmiedegeſelle Neugebauer übernahm, dicht an 
Schulz ſtehend, das Laden deſſelben. Plötzlich krachte 
ein Schuß und ©. war eine Kugel in die rechte Achſel⸗ 
höhle gedrungen. Er wurde ſofort per Wagen nach dem 
Stadtlazareth geſchafft. Die Kugel iſt von den dortigen 
Aerzten bisher noch nicht gefunden. \ 

ee vom 2. September] 1 Wittwe, 
2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Cigarrenarbeiter, 1 Wittwe 
wegen Hehlerei, 1 Arbeiter, 1 Küfer wegen groben Un⸗ 
fugs, 1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Dirne. 
Gefunden: 1 Heiner Schlüſſel, 1 Paar weiße Handſchuhe, 
1 schwarzer Sonnenſchirm; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. Verloren: am 30. p. M. im Kurgarten auf der 
Weſterplatte ein ſilbernes Armband, aus 20⸗Pfennigſtücken 
hergeſtellt; abzugeben auf der Polizei⸗Direction. 

* Oliva, 2. September. Nach langer Pauſe erſcholl 
geſtern wieder einmal ein Feuerruf in Der: 
muthlich durch eine mangelhafte Bauanlage war das 
letzte Gebäude linker Haud an der Chauſſee nach Zoppot 


Oliva. 


Gemeinde⸗Druckwerke in Verbindung mit dem Druck⸗ 
werke von Conradshammer drängten den Brand ſoweit 


hatte er ſich vertreten laſſen. 
[Zu den Ausweiſungen.] Der „Kuryer 
te im Mai d. J. eine Mittheilung 


forderlichen Grund und Boden, ſoweit derſelbe ſich 
nicht bereits im ſtaatlichen e befindet, unent⸗ 
geltlich hergiebt oder die für deſſen Erwerb aufzu⸗ 
5 wendenden Koſten erſtattet. Wegen Beſchaffung dieſer 
72 Bulgarien. N I Geldmittel hat das Vorſteheramt die erforderlichen 
* Die Cadet ber die B Schritte e de Die Generalverſammlung der 
e vom Dicken anne ne ee a re 
en dieſe Ahe des Warſchauer Blattes Alexander ſelbſt gegründeten Cadettenſchule in Projects für die Belebung EN ne 
= Them = 3255 nach auf Erfindung. | Sofia am Staatsſtreich berichtet der „Telegraful“:] werbsverhältniſſe unſerer Stadt zu einem Beitrage 
eee i Juriſtenkages.] Der „In der Nacht vom Jreitag auf den Sonnabend aus ihren verfügbaren Fonds bereit erklärt und 
deulſche Surifientag wird, wie gemeldet, bie Frage ſchule in dem okdle derselben dan ga Bech, die euch mit der Gommmmal-Bertvaltung, weiche con 
; i 1 5 ſchule, in dem Lokale derſelben und gab Befehl, die frü itwi ; ü ines 
100 ben n den Kea eder mit een Haften u ele denen ale: | duden, feiern ee, dns It Te 
Ehrenrechte zu bed n it uſte der bürgerlichen | Haft an und folgten ihrem Commandanten auf einen kundgegeben hatte, ſchweben Verhandlungen in 
Abſicht auf Tan chunt belehnte in Betrügertfher | benachbarten Platz. Hier befahl ihnen Gruew einen gleicher Richtung. Cine hierauf bezügliche Vorlage 
un f den N Sung erechnete Mittel verwendet, Kreis um ihn zu bilden, da er ihnen eine ſehr des Magiſtrats wird bereits am nächſten Dienſtag 
e bie Bose ber Din eure Date | %° @üenranie mfonmtang biste. | 
7 275 * Alte, x 2 

, Mader | Ko wär Bra eek (tere 
; A. 8 5 * [2 N 9 8 t 
Eine in f nach verſchiedenen Rich⸗[kum ihn zu verhaften. Er appellirte an ihre Treue () Aer eee ar ER u 
Helen „der Biegeligen en bedrohen N 11 5 bd t gde Bae ſich verſcht ei all eee 51 1 
wer öffentlich i t i i 0 . ſich verſchiedene Wagen Geſchirre, ſowie vie 
Abc pee oben ie Zen affect Die Cadetten leiſteten den Eid und marſchirten, 9 8 ü 
um zur HGetheiligung an einem Anlehen zu beſtimmen, immer unter Escorte der Soldaten, nach dem 
2) wer in betrügeriſcher Ahſicht auf Täuſchung berechnete] Palaſte. Dank der Ortskenntniß des Herrn Gruew 
Mittel verwendet, um auf den Cours von Effecten oder | vermochten fie geräuſchlos in das Innere zu dringen. 
bee a nee) en ie 1 1 55 Einige Palaſtgendarmen leiſteten jedoch einen ges | 
angeſtellt ſind, in Kenntniß ihrer Us cast ohne Bot: Sn om, wobei drei derſelben verwundet 
Ueber die Cadettenſchule in Sofia, welche 


willen ihrer Vorgeſetzten oder Principale Miu 
bei dem letzten Staatsſtreiche in Bulgarien eine 


eie de de eee e e 
er Unerfahrenheit e 
denſelben oder mit demſelben Beitgefchäfte achtet zur hervorragende Rolle ſpielte, berichtet der „Hlas 
Eine weitere für das Börſenweſen wichtige [Naroda“ von angeblich unterrichteter Seite folgen: | 
Frage, mit welcher ſich der bevorſtehende Juriſten⸗][ des: Nach dem vorjährigen Kriege wurden etwa 
tag beſchäftigen wird, iſt die: fünfzig Studenten verſchiedener Fächer, welche als 
„Empfiehlt es ſich, die Vorſchrift des allgemeinen | Freiwillige den Feldzug mitgemacht hatten, in die 
Cadettenſchule in Sofia aufgenommen. Es hatte 
ſich um die Beförderung dieſer Freiwilligen zu 


zurück, daß nur das Innere des Wohnhauſes aus⸗ 
brannte und das Dach beſchädigt wurde. Die organiſirte 
Feuerwehr der Nachbargemeinde Zoppot glänzte durch 
Abweſenheit, obwohl die Gemeinde Oliva mit ihrem 
Druckwerk noch bei jedem Feuer in Zoppot aus eigenem 
Antrieb ſchleunigſt zu Hilfe geeilt iſt und ſtets eifrig 
hei der Löſcharbeit mitgewirkt hat. Noch neulich war 
dies bei dem Scheunenbrande auf dem Gut des Hrn. 

Göldel der Fall. — Der Krieger⸗Verein Oliva⸗ 
Zoppot, deſſen Verſammlungen und Feſte ſich be⸗ 
kanntlich durch ihren tactvollen Ton und die Vermeidung 
politiſcher Parteipropaganda auszeichnen, hat diesmal 
leider auf Veranſtaltung einer Sedanfeier verzichten 
müſſen, weil viele bervorragendere Mitglieder und 
Freunde des Vereins durch anderweite feſtliche Veran⸗ 
ſtaltungen fern Gp wurden. Der Verein wird dafür 
aber am 18. Oktober, dem Geburtstage des Kron⸗ 
prinzen, eine größere patriotiſche Feſtfeier veranſtalten. 

A. Neuteich, „2. Sept. In der Nacht vom 1. zum 
2. d. iſt beim Beſitzer Dietrich in Neumünſterberg bei 
Rothebude ein äußerſt dreiſter Einbruch ausgeführt. 
Der Dieb iſt durch den Hausflur bis in die Schlafſtube 
vorgedrungen und hat aus den vor dem Bette liegenden 
Beinkleidern ein Portemonnaie, enthaltend 500 4 in 
Papier, 200 M in Gold und Silber ſich angeeignet. 
Außerdem hat er zwei Anzüge und zwei Taſchenuhren 
mit goldenen Ketten mitgenommen. 

8 Marienburg, 2. Sept. Die ungeheure Trocken⸗ 
heit macht id auch in unſerem Kreiſe ſehr fühlbar; 
das Steigen der Preiſe von Butter, Milch und Gemüſe 
iſt ſchon eine unmittelbare Folge der Dürre. Auf höher 
gelegenen Weideplätzen iſt Gras und Klee vollſtändig 
ausgebrannt. 

Dt. Krone, 1. Septbr. Am vergangenen Sonntag 
Abend brannten in Roſe drei Häufer, darunter das 
katholiſche Schulhaus nebſt ſeinen Nebengebäuden nieder. 
Es ſind fünf Familien obdachlos geworden. Beim 
Retten ſind mehrere Perſonen ſchwer verletzt 
worden, von denen einer ſeinen Wunden erliegen dürfte. 
ba en e llama verdächtig iſt ein junger Burſche 
verhaftet. 

„ Grandenz, 2. Sept. Der Sedantag wurde auch 
hier feſtlich begangen. Das Schullehrer⸗ Seminar 
hatte hierzu beſondere Einladungen erlaſſen und die 
feſtlich geſchmückte Turnhalle beherbergte in ihren Räumen 


Stahlgeſchütz von 24 Centim. (Modell 1881), 4 Re⸗ 
volverkanonen und einem Torpedo⸗Schleuderrohr, 
das 1 Meter 50 Centim. unter der Waſſerlinie 
angebracht iſt. N e 


Hr kowski aus 


1 u d 
ren eine ärztliche Operation ausführen zu N 
Wie der „P. Z.“ jetzt mae ig mitgetheilt wird, 


Futtervorräthe (Heu, Hafer ꝛc.) befanden, in Brand 
gerathen. Bei der leichten Bauart dieſer Gebäu⸗ 
lichkeiten und ihrem dem Feuer überreichliche Nahrung 
gewährenden Inhalt bildeten ſie alsbald ein einziges 
mächtiges Flammenmeer. Auch das maſſive Wohn⸗ 
gebäude, neben welchem ſich ein Pferdeſtall nebſt 
Ae befand, war bereits angebrannt. Die 
Feuerwehr mußte deshalb alle Kräfte aufbieten, 
dieſes ſchon in früheren Jahren mehrfach von 
Brandunglück e e damals von vielen 
Familien bewohnte Gebäude ſowie das ebenfalls 
ſchwer bedrohte Wohngebäude Nr. 7 zu erbalten reſp. 
zu en diesen Bae in Thätigkeit ese 
& i wurden zu dieſem Zwecke in igkeit geſetzt un 
Handelsgeſetzbuches, daß die Handelsmakler keine Handels⸗ i 

geſchäfte auf eigene 1 machen ſollen, zu beſeitigen mit den hierdurch auf die Flammen geworfenen 


oder abzuändern? und welche Vorſichtsmaßregeln ſind 
eventuell zu beſtimmen, um die Stellung der Handels⸗ 
makler zu wahren?“ 

* Verſicherungsweſen für Fiſcher.] Am 11. und 
12. September ſollen in Bremen auf Veranſtaltung 
der Section für Küſten⸗ und Hochſeefiſcherei Be⸗ 
rathungen über die Einrichtung von Verſicherungs⸗ 
anſtalten für deutſche fachen gel der Nordſee 
ſtattfinden. In der nächſten Zeit wird von dem 
eee an der Unterweſer eine ſolche Ver⸗ 
icherungskaſſe ins Leben gerufen werden. Man 
beabſichtigt auch einen Verband zwiſchen den ver⸗ 
chiedenen Verſicherungskaſſen von Fiſcherfahrzeugen 
erzuſtellen, wie ſie an mehreren Fiſchereiplätzen der 
Nordſee, ſo in Blankenſee, Finkenwärder und 
Norderney, beſtehen. 
. „Dresden, 2. Sept. Der König von Portugal 
iſt heute Vormittag nach Gotha abgereiſt. Der 
König, Prinz Georg und Prinzeſſin Joſepha gaben 
demſelben das Geleit zum Bahnhof. 8 

Mainz, 1. September. Die Sol daten des 
87. und 88. Inf.⸗Regimentes, welche bei der 
geſtrigen furchtbaren Hitze Felddienſtübungen 
mit bedeutenden Marſchanſtrengungen in das 
Naſſauiſche unternehmen mußten, hatten unter dieſen 
Anſtrengungen derart zu leiden, daß viele Truppen 


auf dem Nachhauſemarſch aus Erſchöpfung zu: | 
ſammenſtürzten und auf dem Wege liegen bleiben 
Mitleidige Menſchen nahmen ſich der 


mußten. 


holt hatten. Aus obigen Gründen ſind heute die 
Marſchübungen unterblieben. 

* Aus München wird der „Voſſ. Ztg.“ ge: 
ſchrieben: 


Die Wendung, in welcher der bairiſche Reichsrath 


Graf Törring eine Dotation für die Hinterbliebenen 
des Obermedizinalraths v. Gudden vorſchlug, hat viel⸗ 


allerdings als die erſten an die Reihe kommen. Die 


Kanonenboot „Cyclop“ Poſtſtation: Kamerun. — 
Panzer⸗ Fregatte „Friedrich Karl“ bis 8. Septbr. 
Portsmouth, dann Wilhelmshaven. — en | 
„Iltis“ 
Armen d ten ſie bis ich wi „Wilhelmshaven. — Aviſo „Loreley“ Galatz. — 

an e e e eee, Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ Wilhelmshaven. — Brig 


Kreuzer ⸗Geſchwader 


Kreuzer 


Offizieren gehandelt. Fürſt Alexander hat ſich je⸗ 
doch der ſofortigen Beförderung widerſetzt, indem 
er geltend machte, daß das Avancement erſt 
erfolgen könne, wenn die Betreffenden die Militär⸗ 
ſchule ordentlich abſolvirt haben; dann würden ſie 


Gegner des Fürſten benützten dieſen Umſtand zu 
Agitationen gegen feine Perſon. Der Director 
führte den Schülern insgeheim vor Augen, daß ſie 
für Bulgarien geblutet und daß ſie nach den Worten 


des ruſſiſchen Conſuls ſofort zu Offizieren hätten 


befördert werden ſollen. „Wer hindert euch daran?“ 
fragte er täglich, und die Antwort lautete immer: 
„Fürſt Alexander“. So trat er auch zuletzt an ſie 
heran und verführte ſie zur Revolte, um das Haupt⸗ 
hinderniß ihrer Carriere zu beſeitigen. Dieſe Schüler 


waren auch, wenigſtens der Mehrzahl nach, die 


Hauptverſchwörer. 


Von der Marine. 
Schiffsbewegungen.] Gorvelte „Blücher“ Poſt⸗ 
ſtation: Kiel. — Panzer⸗Corvette „Oldenburg“ und 
Panzer⸗ Corvette „Hanſa“ Wilhelmshaven. — 
Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Neufahrwaſſer. — 


„Habicht“ Kamerun. Kanonenboot 


„Musquito“ Kiel. — e „Mücke“ Wil⸗ 
helmshaven. — Kreuzer „Nautt 

0 (Schiffe „Bismarck“, 
„Gneiſenau“, „Olga“) Poſtſtation: Hongkong; für 
„Gneiſenau“ (auf der Heimkehr) Plymouth. — 
„Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — 


U 


dd 
us“ Hongkong. —- mußten, das ganze Jahr hindurch arbeiten können, iſt die 


Waſſermaſſen gelang es denn auch, das Feuer am 
Wohnhauſe Nr. 6 abzulöſchen, ehe es weiteren 
Umfang annehmen konnte, und das Gebäude Nr. 7 
ganz zu ſchützen. Die zuerſt erwähnten Stallgebäude 
waren jedoch unrettbar; ſie brannten bis auf den 
Grund nieder und es kam auch ein in dem Stalle 
befindliches Pferd in den Flammen um. 

Ein kleiner Brand, in dem Hauſe Langgaſſe Nr. 4 
entſtanden, veranlaßte ferner geſtern Abend 6½ Uhr das 
Ausrücken der Feuerwehr. Dieſelbe konnte jedoch, da bei 
ihrem Eintreffen der Schaden bereits beſeitigt war, ſofort 
wieder umkehren. Er 

* [Seebad Weſterplatte.] Wie uns mitgetheilt 
wird, wurde fendt im Seebade Weſterplatte das 
hunderttauſendſte Bad in dieſem Sommer 
genommen. Im Jahre 1885 badeten überhaupt 
nur 90 663 Perſonen, im Jahre 1884 85 673 und 
1883 nur 80 129 Perſonen. 

*[Geueſung.] Der commandirende General des 
1. Armeecorps, Hr. v. Kleiſt, iſt von ſeinem Unfall, 
der ihn diesmal an den 
beſichtigungen vor dem Ausrücken zum _ Manöver 
hinderte, jetzt ſo weit geneſen, daß er zur Theilnahme 
an den Manövern der 1. Diviſion von Königsberg ab⸗ 
reiſen konnte. 


* Induſtrielles.] Zu den Lebensfragen der auf die 
Benutzung von Waſſerkraft angewieſenen Kleininduſtrie 
in Drahtzieherei, 


ö t Hammerwerken u. |. w., welche 
mit der mit Dampfkraft arbeitenden Großinduſtrie einen 


ſchweren Concurrenzkampf zu beſtehen hat, gehört eine 
le O Benutzung der Waſſerkräfte, 
welche eine intenſivere Ausnutzung derſelben ermöglicht. 


rationelle Ordnung der 


Zu dieſem Ende und insbeſondere um zu erreichen, daß 
die Werke, welche bisher aus Waſſermangel zeitweilig 
ihren Betrieb einſtellen und ihre Arbeiter entlaſſen 


Anlegung von Thalſperren und Sam melbaſſins 
zur Ain ele gekommen, wie ſie in Nachharländern, 
3. B. in Belgien, bereits mit Erfolg eingerichtet ſind. 
Zur Ausführung derartiger Unternehmungen auf genoſſen⸗ 


eplanten hieſigen Truppen⸗ 


die Gäſte. Die Feſtrede hielt Herr Seminarlehrer Scholz, 
der in kräftiger und ſchwungvoller Rede die Bedeutung 
des Tages hervorhob und inhaltsvolle und beherzigens⸗ 
werthe Worte an die Zöglinge des Seminars, ſeine 
ſpäteren Mitcollegen, richtete: „Deutſch ſein und die 
Vaterlandslandsliebe über alles!“ Nagel's gut eingeühte 
Chöre verfehlten ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht. 
Herr Divecior Weiß kann mit Stolz und Befriedigung 
auf die Anſtalt blicken, da es ihm in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit gelungen, den deutſchen Sinn fo 10 fördern 
wie es geſchehen, und fo wollen wir auch hoffen, daß 
das polniſche Herrmanczyk und Sczymanski wieder um⸗ 
ewandelt werde in das ſchlichte, den Herrmann und 
Schiemann. So ein wenig in den Taufregiſtern der 
Altvorderen nachleſen, wäre ohne Schaden. 
Thorn, 1. September. Geſtern Abend erſchoß 
ſich hierſelbſt im Glacis der bei einem hieſigen Rechts⸗ 
anwalt ſeit länger als 12 Jahren in Stellung geweſene 
Bureauporſteher Falk. Die Kugel drang demſelben 
durch die rechte Schläfe in das Gehirn, ſo daß der Tod 
ſofort eingetreten ſein muß. Die Leiche iſt erſt heute 
früh aufgefunden worden. In einem von Falk zurück⸗ 
gelaſſenen Briefe hat derſelbe Unrechtlichkeiten, die er 
gegen feinen Prinzipal begangen, als Motiv der Selbſt⸗ 
entleibung angegeben. N. W. M.). 
WI. Königsberg, 2. Septbr. Der Sedantag iſt 
hier in der gewohnten Weiſe am Morgen durch Glocken⸗ 
geläute von allen Kirchthürmen, am Vormittag durch 


einen Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche, ſowie durch 
Feſtacte in den Schulen gefeiert worden. 


} e . Mittags fand 
eine Feier des Kriegervereins am Kriegerdenkmal, am 
Nachmittag und Abend fanden muſikaliſche Vorträge im 
Volksgarten und in den Hafenetabliſſements ſtatt. Die 
Stadt war reich mit Flaggen geſchmückt. Am Abend 
waren einzelne Theile der Stadt, ſowie die öffentlichen 
Denkmäler und die Hafenetabliſſements glänzend beleuchtet. 
Königsberg, 2. Sept. Für Schiffer iſt eine Ent⸗ 
ſcheidung von Intereſſe, welche unlängſt die Kammer 
für Handelsſachen beim biefigen Landgerichte gefällt hat. 
Der däniſche Schooner „Dania“ war im Winter auf 
der Fahrt von Königsberg nach Pillau im Haffe von 


Eismaſſen derart eingeſchloſſen worden, daß die Ver⸗ 
hung des Schiffes jeden Augenblick zu erwarten 
fand. Der Capitän erbat Hilfe von Pillau und es 
ging hierauf unter dem Commando des Lootſen⸗Com⸗ 
mandeurs Claaſſen der fiskaliſche Dampfer „Pilot“ 
aus, zertrümmerte die Eismaſſen und hahnte unter 
überaus ſchwierigen Umſtänden (die Schiffsmannſchaft 
des Dampfer? war achtzehn Stunden unterwegs) 
eine Fahrſtraße, auf welcher das gefährdete Schiff 
lücklich in den Hafen von Pillau geleitet werden konnte. 
Obwohl die Rettung des Schooners lediglich dem that⸗ 
kräftigen Eingreifen des „Pilot“ zu danken war, welcher 
dabei ſelbſt in höchſter Gefahr ſchwebte, verweigerte die 
Rhederei der „Dania“ die Entrichtung des von der 
Regierung auf 1000 4 feſtgeſetzten Bergelohnes. Die 
Kammer für Handelsſachen entſchied nun auf die Klage 
der Rhederei, daß der Eigenthümer der „Dania“ ver⸗ 
pflichtet ſei, einen Bergelohn von 1000 M zu zahlen. 
Wie die „Pra Litt. Z.“ hört, hat die Regierung Beran- 
laſſung genommen, der Mannſchaft des „Pilot“, welche 
ch jo thatkräftig des gefährdeten Schiffes annahm, 
rämien in Höhe von zuſammen 650 & zu Geerd 

Pr. Holland, 2. Septbr. Unſere Lokal⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung wird am 12. September eröffnet werden. 
Am darauf folgenden Sonntag, 19. September, hält 
hier der gewerbliche Central⸗Verein für Oſt⸗ 
preußen feine Generalperſammlung und feinen Gewerbe⸗ 
tag ab und es findet bei dieſer Gelegenheit die Prämiirung 

att. — Ein größeres Brandunglück ſuchte geftern 
bend unſere Nachbarortſchaft Croſſen heim. 2 ſind 
von der Beſitzung des Herrn Paulwitz, wo das Feuer 
zin der Scheune auskam, ſämmtliche Gebäude hernieder⸗ 
gebrannt. Dann theilte ſich das Feuer den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden des Herrn Liedtke mit, die ebenfalls in Flammen 
aufgingen. Mehrere Juſtkathen find gleichfalls abge⸗ 
brannt. Ein Dienſtmädchen des Herrn Liedtke hatte 
beim Retten eines Kleiderkaſtens das Unglück, die Treppe 
hinunterzuſtürzen und ein Bein zu brechen. 

Goldap, 1. Septbr. In der Nacht vom 29. zum 
30. Auguſt brannte das dem Rittergutsbeſitzer v. Horn 
gehörige Schloß Rakowken bis auf die Ringmauern 
nieder. Unter anderen werthvollen Sachen ift auch die 
reiche Bibliothek mit auserleſenſten Werken verbrannt. 

J Pilan, 2. Sept. Am 31. v. M. traf hier ein 
Marine⸗Commando unter Führung des Lieutenant zur 
See Prinz Reuß ein, um die neuen Torpedoböte 
nach erfolgter Abnahme weiter zu befördern. — Am 
31. v. M. fuhr der hieſige Bugſirdampfer „Box“ nach 
See, um die Hochſeefiſcherei verſuchsweiſe zu be⸗ 
treiben. Der Dampfer hat ca. 2 deutſche Meilen in 
See drei Züge gemacht, dabei jedoch nur 1 Schock 
Flundern gefangen und weitere Verſuche als nicht 
rentabel unterlaſſen. — Geſtern ſpülte das Haff an dem 
Camſtigaller Haken die Leiche einer Frau an Land, 
in welcher man die am 25. v. M. beim Kentern des 
Bootes ihres Ehemannes ertrunkene Kahnſchifferfrau 
Radtke aus Bodenwinkel vermuthete. Die Beſichtigung 
der Leiche widerlegte jedoch dieſes Gerücht. Die Perſön⸗ 
lichkeit der Leiche iſt bisher noch nicht ermittelt. 

„„Darkehmen, 2. Sept. Zu Petrelskehmen im dies⸗ 
1 8 Kreiſe ſind zufolge einer Bekanntmachung des 

eine vom 26. v. M. die ſchwarzen Pocken aus⸗ 
gebrochen. 

Stallnpönen, 1. Septbr. Am Montag Abend wurde 
von dem Perſonenzug, der den hieſigen Bahnhof um 
9 Uhr 17 Minuten verläßt, ein Schmiedelehrling 
derart überfahren, daß der Kopf des Unglücklichen vom 
Rumpf getrennt wurde. 

5 Bromberg, 2. Sept. Mit der Einrichtung 
einer ſtaatlichen Fortbildungsſchule ſoll hier nun 
auch vorgegangen werden. In der letzten Schul⸗ 
Saunen iſt dieſe Angelegenheit bereits zur 
Sprache gekommen. Die Stadt ſoll nämlich das Lokal 
u einer ſolchen Schule hergeben; die an derſelben 
uterricht ertheilenden Lehrer werden dagegen von 
Staatswegen bezahlt. Die Schüler derſelben ſollen in 
Gruppen getheilt werden, von denen je eine Gruppe 
allwöchentlich zweimal je zwei Stunden unterrichtet 
werden wird. — Von einer vor einiger Zeit 
don hier ausgewieſenen Einwohnerfamilie iſt 
die Frau mit den Kindern nach hierher zurückgekehrt, 
nachdem ihr Ehemann in Rußland verſchwunden iſt und 
fie, aller Exiſtenzmittel beraubt, keinen anderen Ausweg 
wußte, als wieder nach ihrer alten Heimath — ſie iſt 
eine geborene Preußin — zu ihrer Mutter und Ge⸗ 
Ni Inifern hierſelbſt zurückzukehren. 
aber übel bekommen, denn zunächſt ſoll ſie hierfür be⸗ 
ſtraft und dann wieder per Schub mit ihren Kindern 
üher die Elfe gebracht werden. — Neuerdings hat 
wieder ein Eiſenbahnbetriebs⸗Secretär mit pol⸗ 
a Namen feine Verſetzung von hier nach Stolp 
erhalten. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Lilli Lehmann! hat jetzt in Wien ein amtliches 
Schreiben des Generalintendanten v. Hülſen erhalten, 
worin ihr mitgetheilt wird, daß der Kaiſer die erbetene 
Entlaſſung aus den dem königlichen Theater gegenüber, 
außer der Zahlung der Conventionalſtrafe, noch ein⸗ 
gegangenen weiteren Verbindlichkeiten in Gnade genehmigt 
habe. Die Sängerin kann nunmehr an allen deutſchen 
Bühnen gaſtiren oder als engagirtes Mitglied ſpielen. 

(Ein vermeintlicher Sohn Napoleons I.] Mit 
Edict des Landesgerichts Wien vom 16. Juli 1886 wurde 
über den 75 jährigen Jean Fournier, welcher am 
26. Juni d. J. in Wien aus Frankreich eingetroffen 
war, die Curatel wegen gerichtlich erhobenen Wahnſinns 
verhängt. Jean Fournier, zu deſſen Curator der 
Advocat Dr. Wolf Eppinger beſtellt wurde, ſoll nach 
Demi guy Departement Saone⸗et⸗Loire, Er i und 
zuletzt in Paris wohnhaft geweſen ſein. r meint der 
Sohn Napoleon's I. und der Katlerin Maria 
Jouiſe zu fein, nennt ſich Frangofs Charles Giuſeppe 

onaparte und iſt feiner Angabe nach nach Wien 
gekommen, um hier befindliche Documente zu beheben, 
welche ſeine Abſtammung erweiſen ſollen. Nachdem er 
eine Reihe von Briefen an Mitglieder des Kaiſerhauſes 
8 hatte, wollte er perſönlich die Intervention 

r. Majeſtät des Kaiſers anrufen, Es iſt unmöglich, 
don dem Bedauernswerthen verläßliche Daten über 
Vorleben und perſönliche Verhältniſſe zu erlangen, da 
alle feine Angaben im Conner mit feiner Wahn⸗Idee 
ſtehen. Der obgenannte Curator würde daher etwaige 
Mittheilungen hierüber mit großem Danke zur Kennt 
niß nehmen. 2 

[Die faiſerl Lespoldiniſche Akademie der Natur⸗ 
forſcher] mit dem Sitze in Halle feiert am 3. Auguft 
1887 das Feſt ihres 200 jährigen Beſtehens. Aus 
Anlaß dieſes wird eine Feſtſchrift, welche auf die Ent⸗ 
ſtehung der Akademie ꝛc. zurückgreift, ſorgſam ausge⸗ 
arbeitet. Zur Zeit gehören ihr ca. 600 Mitglieder an. 
8 Apparat, den Abgang des Zuges anin⸗ 
kündigen.] Um das jetzt gebräuchliche Ausrufen des Ab⸗ 
ganges eines Zuges in den Warteſälen durch Eijen- 
bahnbedienſtete entbehrlich zu machen, ift nach der 
Ep Eiſenbahnzeitung“ von Göring ein 
lpparat conſtruirt worden, der mit dem Telegraphen⸗ 
Zimmer in Verbindung fteht, beim Abläuten eines Zuges 
den Namen der Endſtation in einem, im Wartefaale 
befindlichen Käſtchen erſehen läßt und zugleich die Auf⸗ 
merkſamkeit der Reiſenden durch Lin Läutewerk erregt. 

„ Ein Hungerer.] Aus Mailand 30. Auguſt, 
wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben. Am 1. September hat 
Succi feinen 12. Hungertag hinter ſich. Bis jetzt be⸗ 
fand er ſich immer wohl. Zuweilen unternimmt er 
größere Spazierritte, hadet ſich im Freien u. |. w., 
natürlich immer unter Aufſicht von Aerzten. Bis zum 
20. Auguſt hatten ihn 312 Perſonen gegen Entrichtung 
von Eintrittsgeld beſucht, darunter meiſtens Engländer 
und Amerikaner. f 
„Die Colonie Neu Süd⸗Wales rüftet ſich zur 
der ihres hundertjährigen Beſtehens im Januar 
; 88. Großartige Jeſtlichkeiten, Ausſtellungen der ver⸗ 
chiedenſten Art, militäriſche Revuen, Errichtung öffent⸗ 
ndr Gebäude, Vollendung von Eiſenbahnen u. |. w. 
in an der Regierung in Ausſicht genommen. 
ch 0. ueber die Exploſion der Dynamitfabrik 
im Chicago] werden weitere intereſſante Einzelheiten ge⸗ 
Meldet. 30 Meilen entfernt wohnende Leute vernahmen 
den Knall und glaubten, er rühre von einem Erdbeben 
ber während andere wenige hundert Schritte davon 

findliche Perſonen die Erſchütterung nur leicht ſpürten. 

ie Gewalt der Erplofion ſchien ſich in gerader 1000 
5 fuß langer Linie nach einer beſtimmten Richtung zu er⸗ 
teen. Die Verletzungen waren in einzelnen Fällen 


Es wird ihr dies 


ſehr merkwürdig. Eine Frau ſtürzte todt hin, ohne das 
geringſte äußere Zeichen einer Verwundung, einer anderen 
wurde die Zunge aus dem Munde geriſſen. Ein Stein 
fuhr durch 6 Häuſermauern eine halbe Meile entfernt. 
Bäume wurden in der gleichen Entfernung zu Boden 
geworfen. Wo das Magazin geſtanden hatte, ſieht man 
jetzt theilweiſe 40 Fuß tiefe Löcher im Lehmboden. Das 
Gras ringsherum iſt ſchwarz. 4 Perſonen wurden 
bene lich verletzt und mehrere Häuſer wurden 
emolirt. 

Aus Thüringen, 1. September. [ Trichinoſe.] In 
Ruppers dorf bei Lobenſtein ist jetzt die Trichinoſe in 
recht bedenklicher Art ausgebrochen. Die Ehefrau des 
Fleiſchers Mohr, ſowie deſſen Tochter ſind bereits daran 
erlegen. Viele Perſonen des Ortes und benachbarter 
Ortſchaften ſind ebenfalls davon betroffen und liegen 
krank darnieder. ; 

München. 1. Septbr. Der vierte Vereinstag 
deutſcher Münzforſcher wurde 
Akademiegebäude feierlich eröffnet. Generalconſul Com⸗ 
merzienrath Wilmersdörffer begrüßte die Verſammlung 
namens der hairiſchen numismatiſchen Geſellſchaft, 
Univerſitätsprofeſſor Brunn namens des ſtagtlichen 
General⸗Conſerogtoriums. 
wurde Director Dr. Erbſtein (Dresden), zum zweiten 
Dr. Riggauer (München) wiedergewählt. 5 

Mutterſtadt i. 5. Pf., 30. Aug. Ein hier in den 
Ferien weilender 18jähriger Ghmnaſiaſt erſchoß 
ſeinen e Vater. Letzterer hatte die Mutter 
mit einem Revolver bedroht, worauf der Sohn zu deren 
er berbeieilte. In dem Handgemenge entlud fich die 

chußwaffe und die Kugel durchbohrte dem Vater das 
Herz, ſo daß der Tod ſofort eintrat. a 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 15. big 21. August 1886. 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. . 
Berlin, den 3. September. 
Org. v. 1. 


Weizen, gelb 4 raus. Anl. 0] 86,90 86,70 
Jept-GkH 154,50 156,75 |Lombarden | 179,00! 179,00 
April-Mei 165,50 167,50 Franzen 370,50 369,00 
Roggen Ored.-Actisn 452,00 450,00 
Bept.-Okt 130,200 131,00 Dise. -Oomza. 207,30 206,90 
April-Mei 135,50 136,50 Deutsche BE. 159,20 157,90 
Powolsumpr. | Laurahütte 61,50] 60,75 
2008 Oestr. Noten 161,35 161,70 
Sept.-Oktbr. 21,80 21.80 Eusg. Noten | 196,30] 196,60 
Rüböl Werssh, kurs! 196,05 196,45 
Sept.-Okt. | 42,90 42,60 London kurs — | 20,405 
April-Mei | 44,40. 44,10 London lang | — | 20,30 
787 Russische 5% 
Sept.-Oktbr.] 39,40 39,40 S W.-B. g. J. 66,30 66,40 
April-Mai 41,50 41,50 Danz. Privat- 
% Consols 105,80 105,70 bank 143,00, — 
5% westpr. D. Oeimühle — 105,00 
Pfandbr. | 99,90 99,90] do. Priorit. 106,00 107,00 
4 do. 100.50 100,50 [Mlawka St-P.| 109,70 109,80 
5 Rum. G.-R. 95,60] 96,00] do. St. A. 37,10] 36,70 
res @ldr,| 86,90] 86,50 [Ostpr. Südb. 
(I. Orient An] 60,10 60 20] Stamm-A. 70,25 69,75 


1884er Russen 98,60. 
Fondsbörse: fest. 
Berlin, 2 September. Des Sedanfeſtes wegen fand 
heute keine Börſe ſtatt. 
urt a M., 2. Septhr. (Effectn⸗Societät.) 
(Schluß.) Creditactien 224%, Franzoſen 183%, Lom⸗ 
barden 88%, Galizier —, Kegypter 72,80, 4% ungar. 
Goldrente 86,40, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
97,70, Disconto⸗Commandit 207,00. Still. 
Wien. 2. Sept. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,57 ½, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


vente 85,15, öſterr. Goldrente 117,80, 4 ungar. Gold⸗ 


rente 107,42 ½, 5% Papierrente 94,70, 1854er Looſe 132,50, 
1860er Looſe 141,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
177,50, ungar. Prämienlooſe 120,50, Creditactien 278,70, 
Franzoſen 228,50, Lomparden 111,00, Galizier 192,75, 
emb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75, Pardubitzer 
165,25, Nordweſthahn 172,25, Elbthalbahn 170,00, 
Eliſabethbahn 45,00, Kronprinz⸗Nudolfbahn 192,00, Nord⸗ 
bahn 2265,00, Unionbank 72,00, Anglo⸗Auſtr. 110,25, 
Wiener Bankverein 102,50, ° ungar. Creditactien 288,75, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,35, Pariſer 
Wechſel 49,92, Amſterdamer Wechſel 104,25. Napoleons 
10,01, Dukaten 5,95, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,00, 
er 1455 7 8297 105 56,25. Er 
mſterdam, 2. Sept. etreidema Weizen er 
Novbr. 218. — Roggen der Oktober 127. 
‚Antwerpen, 2. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
dericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und, Br., 
Oktober 15% Br., der Oktober⸗November 16 Br., 
e Januar⸗März 16% Br. Ruhig. . 
Paris, 2. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, er September 22,75, ½ Oktober 22,80, 
der Nov.⸗Febr. 23,25, Ye Januar⸗April 23,50 — Roggen 
ruhig, der September 13,50, Januar⸗Aprit 14.50 — 
Mehl 12 Marques feſt, der Sept. 50,10, r Oktober 


50.60, Der Nov.⸗Febr. 51,30, e Januar⸗April 52,10. — | 


NRüböl behpt., der Sept. 50,75, 7er Oktober 51,25, Ir 
Nopember⸗Dezbr. 52,00, e Januar⸗April 52,75. — 
Spiritus träge, der Sept. 44,00, der Oktbr. 42,75, 
Novbr.⸗Dezember 42,50, Fer Januar⸗April 42,50. — 
Wetter: Heiß. 5 
Paris, 2. Septhr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 


Rente 85,17½, 37 Rente 83,17½, 4½ Anleihe 109,70, | E 
ji 70—100—130 3, großer Delicateßaal 1,50 % de Pf 
Flundern, kleine 2,75 3,50 M, mittel 4,50 8 &, 


ltalieniſche 53 Rente 100,25, Defterr. Goldrente 95%, 
ungar. 47 Goldrente 867, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 
Franzoſen 463,75, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
227.50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,25, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier —, 4 
Spanier 608, Banque ottomane 499, Credit foncier 
1382, Aegypter 369. Suez⸗Actien 2012, Banque 
de Paris 667, Neue Banque descompte 508, Wechſel 
auf London 25,25 ½, 5% privil. türk. Obligationen 
neue 355, 37 Rente 82,57½. Panama⸗Actien 395,00. 
Paris, 2. Septbr. Bankausweis. Baarvorrath in 


heute im alten 
Canada Pa 


Zum erſten Präſidenten 


Transfers 4,84 ½, Wechſel au 


Weizen locs ziemlich unverändert, 


Ore. v. 1. 


Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 


A, 135 und 137/88 153 M ver Tonne. 
zum Tranſit rothbunt 128/98 134 M, bunt 124 und 


Friſche 


Gold 1 362 800 000, Baarvorrath in Silber 1 132 700 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 509 900 000, 
Notenumlauf 2 697 700 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 485 900 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
204 400 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 262 800000, Zins⸗ 
und Discont⸗Erträgniſſe 3 769 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baal borrath 92,52. 
enden, 2. Septbr. Bankausweis. Totalreſerv⸗ 
12163000, Notenumlauf 25 084 000, Baarvorrath 
21 497 000, Portefeuille 19 887 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24 254 000, Guthaben des Staats 3 219 000, Noten⸗ 
reſerve 10 922 000, Regierungsſicherheit 13 888 000. 
Lenden, 2. Septbr. Conſols 101, 4% breußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 99, Lombarden 
9%, 5% Nuſſen de 1871 96, 57 Ruſſen de 1872 
58, 57 Ruſſen de 1873 97%, Convert. Türken 14%, 
85 fund. Amerikaner 130, Oeſterr. Silberrente 67%, 
eſterr. Goldrente 95, AZ ungar. Goldrente 85%, 
Neue Spanier 60%. 4% unif. Aegypter 72%. 3 gar. 
Aegypter 99%, Ottomanbank 9%, ‚Suegactien 79% 
N cifie 67%,, 5% privflegirte Aegypter 95 
Silber — Blagdiscont 2½¼ 2. Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,76 ½, Paris 25,42%, 


Petersburg 22 f. 
London, 2. Septbr. An der Küſte angeboten 
(Schlußbericht) 


11 Weizenladungen. — Wetter: Kühler. 
e. 
davon für Speculation un 


twerbosl, 2. Sept. Baumwoll 
Umſatz 10 000 Ballen, 7 
Erport 500 Ballen Amerikaner ſtetig. Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Dezember⸗Januar 48, 
Februur⸗März 5½, e 5% d. Alles Werth. 
Betwgort, 1. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Wechſel 1 London 4,81 ½, Cabl 
Paris 5,25, 4% fun 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31. New⸗ 
gorler Centralbahn⸗Actien 108%, Chicago⸗Korth⸗Weſterr 
Actien 114%, Lake⸗Sbore⸗Actien 85%, Central⸗ Pacific, 
Actien 42½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58%. 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 44 Union⸗Pacific⸗Actien 
55%, Thicggo Milw. u. St. Paul⸗Actien 91% Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 25, Wabaſß⸗ Preferred. Actien 
33%, Canada⸗Pacifte⸗Eiſenbahn⸗Actien 64%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 133, Frie⸗Second⸗Bonds 99%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork I, do. in 


auf Berlin 94½, 


New. Orleans 8%, raff. Petroleum 70 Abel Teſt in 
Newyork 656 Gd. 


do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 

Petroleum in Newyork 5%, do. Pipe line Certi⸗ 

ficats — D. 61% 0. — Mais (New) 51. — Zucker 
fair vefining Muscopados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
10) 10%. — Schmalz (Wilcox) 7.60, do. Fairbanks 7,55, 

1 Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide⸗ 
a ; 


| 0,89%, dee Novbr. 0,90%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51 
Fracht 2% d, Zucker (Fair reſining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. September 
er Tonne von 
1000 Kilo 


Hogr. 
einglafig u. weiß 126—133f 144—162 4 Br. 
ochbunt 126 1334 143—160 Br. 
133 153 
AM. bez 


126 1338 142158 Br. 

126--1308 139—155 K Br.“ 

126—135 ff 140158. Br. 

ordingir 120-1338 130—150 4 Br. 

Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 & 
uf Lieferung 1268 bunt e September⸗Oktober 
137, 136½ M bez., er Oktoher⸗November 137 
, Br., 136% „ Gd., Yr April⸗Mai 143%, 
143 A bez. 


ö Roggen loco etwas billiger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig er 1208 112—113 &, tranſ. 89%, 90 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 M, 
unterpoln. 91 4, tranfit 90 
Auf Lieferung er Septhr.⸗Oltbr. inländ. 114 4 
hez., do. e 93 „ bez., do. tranſit 92 M 
bez., r Okt.⸗Nov. tranſ. 92% M. bez., Yr April: 
Mai tranſ. 96% , Br. 96 M Gd. 
erſte 7er Tonne von 1000 Kilogr. große 114—116# 


113120 4, kleine 102 — 10 f 105-108 M 
Erbſen de Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 132 M 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. polniſcher und 
ruſſiſcher tranſit 90 A g 

Rübſen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter: tranſ 175 M . 

Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 173 A 

Kleie Jar 50 Kilogr. 3,65 M bez. 

Spiritus Yir 10000 2 Liter loco 39,50 A Br. Auf 
Lieferung . April⸗Mai 40,00 M Gd., dee Mai⸗ 
Juni 40,25 % Gd., er Juni⸗Juli 40,75 M Gd., Jer 
Juli⸗Auguſt 41,25 M Gd. 8 

Rohzucker ftetig, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfito er 50 Kilogr. 10,90 „ Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmaunnſchaſt. 


Danzig, den 3. September. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schwül. 


Wind: Nordweſt. 
"Reigen. Es fehlte heute wieder ſehr Kaufluſt und 


konnten nur mit großer Mühe und bei weiterer Nach⸗ 


giebigkeit ſeitens der Inhaber die angekommenen Partien 
geräumt werden. Auch für inländiſche Weizen ſind nur 
vereinzelt Käufer vorhanden und konnten nur zu un⸗ 


regelmäßigen theilweiſe niedrigen Preiſen das Angebot 
untergebracht werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 


blauſpitzig 1288 143 4, bezogen naß 1168 120 ,, roth⸗ 
bunt 1298 146 , hellbunt 124 146 ½ 126/78 148.4 
1288 150 4, 1308 151 M, glafig 1318 150 4, weiß 
1308 150 4, 131/24 152 , 1328 153 , hochbunt 
1328 154 M, Sommer: 1268 beſetzt 140 , 1328 152 
Für polniſchen 


124/58 135 M, 128/9 und 132/38 137 &, gut bunt 129 
und 1308 137 M, feinbunt 133/48 140 A, hellbunt 
beſetzt 1258 134 4, 129/308 138 , hellbunt bezogen 
1258 136 AM, hellbunt 127 und 1288 138.4, 130 und 


1318 139 4, fein hellbunt 1308 138 &, 129/30 und 


1308 140 &, hellbunt glafig 130/18 140 , alt hellbunt 
126% 139 A de Tonne. Für ruſſiſchen zum tranſit 
rothbunt 126/78 133 % der Tonne. Termine Gent. 
Oktbr. 137, 136% M bez, Oktbr.⸗Nopbr. 137 Br., 
136% A Gd., April⸗Mai 143%, 143 M bez. Regu⸗ 


lirungspreis 136 AM 


Roggen iſt ſowohl in inländiſcher wie Tranſit⸗ 
waare in recht flauer Stimmung und haben Preiſe 
weiter nachgeben müſſen. Bezahlt iſt für inländiſchen 
124/58 112 M; 1258 und 1308 113 4, für polniſchen 


zum Tranſit 1258 89% A, 1338 90 HM Alles Ye 1208 


%r Tonne. Termine Sept.» Oktober inländiſcher 114 
bez., unterpoln. 93 M bez., tranſit 92 AM bez, Dt. 
Novbr. tranſit 92½ M bez., April⸗Mai tranſit 96% 
% Br., 96 A Gd. RNegulirungspreis inländiſch 112 
A, unterpoln. 91 , tranſit 90 AM 3 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1078 und 
1098 108 A, weiß 102/38 105 &, große 1148 113 M, 
1168 120 M Yr Tonne. — Hafer ruſſ. zum tranfit 
90 „. Ir Tonne bezahlt. — Erbſen inländ. neue 
Koch⸗ 132 A e Tonne gehandelt. — Rübſen polniſcher 
zum tranſit 175 „ er Tonne bez. — Raps ruſſ. 
zum tranſit etwas ſchimmelig 173 M e Tonne gehandelt. 
— Weizeukleie grobe 3,65 M er 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus loco 39,50 & Br., April: Mai 40 % Gd., 
Mai⸗Juni 40,25 % Gd., Juni⸗Juli 40,75 Gd, 
Juli⸗Auguſt 41,25 4 Gd. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 2 Septbr. (J. Sandmann.) Geräucherte 
Fiſche, beſonders Flundern und Bücklinge, ſind 
ſehr begehrt und erlangen bei regelmäßiger Zufuhr 
ut Preiſe. Rheinlachs 2,50 bis 2,90 &, Weſer⸗ und 
ſtſeelachs 1,20 1,40 „ Ver Pfund, geräucherte nn 
und, 


Voß 12—20 % Der Schock, Bücklinge 4 50—6,00 A, 
orſch 3 bis 10 % %r 100 Stück. Sprotten 
50 3. e Pfund. — Seeſfiſche: Lachs 1,10 bis 
1,20 — 1,30 %, Zander, große 0,90 , Hecht 40—50— 
65 3, Steinbutte 70 bis 80 3. Seezunge, große 
1,00 A, mittel 60-70 d., Scholle 10—25 d, Schell: 
ſiſch, große 20 5, Kablien 15-20 3. Ye Pfund, 
Makrelen 40 bis 60 d Yr Stück. — Butter: 


feinſte Tafelbutter ꝛc. 112 bis 115 K, 


feine Gutsbutter I. 100-110. 4, I. 90-98 &, 
DI 75-855 4, Landbutter I. 83-88 4, IT 65 
75 4, galiziſche und andere geringſte Sorten 
55 bis 66 er 50 Kilogramm. Käſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 %, peſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 , II. 48 52 , III. 4045 K, 
Qu. Backſtein I. fett 22—25 %, II. 14—18 , Tilfiter 
Fettkäſe 45—56— 60 M, Tilſiter Magerkäſe 13-23 M, 
Limburger I. 30-35 M, II. 20—25 /, Ramadour 30— 
olländer Käl 


100 Stück, Camembert 8 bis 8,50 
Harzer 3,50 M 
52 0 


Schock. 
29 0 1015 M Yr Ctr., 


A. Hirsche 35—50 3, Wildſchwein 25—30 


Wind: S. 
Angekommen: Carron Park (SD.), Putt, Norr⸗ 

köping, leer. — Stadt Leer (SD.), Weſſels, Königsberg, 

leer. — Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopenhagen, Güter. 
Geſegelt: Johanna, Großhans, Devonport, Holz. 


nkommen: Logger „Johanne“. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben vom 31. Auguſt bis 2. September 
die Plehnendorfer Schleuſe paſſirt: 

Schiffsgefäße. 

Stromauf: Kähne, Danzig, 50 T. Asphalt, Ordre. 
Köhler, Danzig. 50 T. Asphalt, Ordre. an 
Danzig, 50,33 T. Cement, Ordre. Glieſe, Danzig, 
50,33 T. Cement, Ordre. Albrecht, Danzig, 51,50 T. 
Harz, Ordre. Sämmtlich nach Warſchau 5 

Stromab: Gabriel, Neuteich, 20 T. Raps, Diverfe. 
Zimmermann, Neumünſterberg, 10 T. Raps, 12 T. 
Weizen, Diverfe. Kolberg, Tiegenhof, 33 T. Weizen, 
Diverſe. Scholz, Neuteich, 50 T. Weizen, Diverſe. 
Albrecht, Gr. Zünder, 13,80 T. Gerſte, Haſelau. 
Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn 2. Septbr. — Waſſerſtand: 0,01 Meter. 
Wind: O. — Wetter: warm, windig, trocken. 
Stromab: 

Gurski, Werner, Ulanow, Thorn Verkauf, 1 Traft, 
970 Mauerlatten. a Se 

richt 


Schiffs⸗Nachricht 
agen, 31. August. An Bord des deut] 

„Schwalbe“ aus Bremen 
heute Morgen eine Kohlenexploſion ſtatt. 
Mann von der Beſatzung kamen zu Schaden und 
wurden hier ins Hofpital gebracht. Das Schiff iſt be⸗ 
ſchädigt, hat aber die Reiſe nach Cronſtadt fortgeſetzt. 

Helſingör, 31. Auguſt Der Dampfer „Frei“ aus 
wet bie Ne de nach Libau mit Heringen, iſt 
unweit hier geſtrandet. Ex 
0. London, 1. Septbr. Der Statiſtik des „Bureau 

Veritas“ zufolge ſind im Monat Juli 51 Segelſchiffe 
und 8 Dampfer zu Grunde gegangen. Unter Erſteren 
befinden ſich u. A. 18 britiſche, 3 öſterreichiſche und 
7 neue, unter Letzteren 6 britilche, 1 norwegiſcher und 
1 ſpaniſcher. { 

en einer Mittheilung von Lloyds in London 
iſt das vor fünf Monaten pon Philadelphia mit einer 
Ladung von Petroleum im Werthe von 100 000 Francs 
abgegangene öſterreichiſche Schiff „Mieroslaw“ vor⸗ 
ausſichtlich geſcheitert und geſunken. Die Beſatzung des 
Schiffes beſtand aus dreißig Mann. Sie iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ums Leben gekommen. 


— —5ð——2——ß—ß—ß—ßĩCrt⁊ĩꝓ¶ ⁵j4—.xͤĩũ·Ä4ék 
Meteorologische Depesche vom 3. Septbr. 


Original-Talegramm der Danziger Zeitung. 


Kopenh 
Dampfers 


8 Uhr Morgens. 
FI = 
8 8 EI 8 8 I. 
8 8. 2 2 2 
i 3 Wind. Wetter. 88 3 3 
Stationen. 8 53 888 J 
ass? 25 
Halsghmore . 7168 3 | wolkenlos 11 
Anerähen a 2 768 WS 2 [Wolkenlos 9 
Ohristiansund . — — — — — 
Kopenhagen 764 80 2 | bedeckt 16 
Atsskholm . 762 WNW 3 | heiter 16 
Haparanda 754 W 2 halb bed. 10 
Petersburg 758 NW 1 Regen 15 
Aoskan .» 760 W 0. | wolkenlos 16 
* ter: 765 | NNO 3 | heiter 13 
1 ae 768 NNo 2 bedeckt 12 
Holder » 765 NO 2 bedeskt 19 
Sylt 166 ONO 3 | wolkenlos 17 
Kambaur; 766 NW 2 | wolkenlos 19 1) 
Bwincmände 764 880 6 | Dunst 2l 
Nenfabhrwasser 764 SW 1 halb bed. 19 2) 
Memel 163 0 1 | wolkenlea 19 
Paris. 1 765 WSW 1 | wolkenies 17 
Münster 765 | still — | heiter 21 | 
Karlsruhe 765 still — | wolkenlos 20. 
Wiesbaden 765 still wolkenlos 20 | 3} 
Känchse 166 Bw 1 | wolkenlos 19 
Ohemnits 764 080 1 J wolkenlos 20 4) 
Berlin 764 Still — Wolkenlos 18 
Wien 766 80 1 | wolkenlos 18 
"rerlan 165 so 3 | wolkenlos 26 
— 3 | 763 880 4 Regen | 20 | 
Singen 764 NO 3 Dunst 2⁰ 
Trient 765 still — | heiter 


25 
3) Gestern Abend starkes Wetter- 


Ueberſicht der 1 a 

Auf dem ganzen Gebiete ift der Luftdruck ziemlich 
hoch und gleichmäßig vertheilt, daher die Winde allent⸗ 
halben ſchwach und meiſt aus variabler Richtung. Das 
Wetter iſt über Central⸗Europa andauernd heiter trocken 
und warm. Im weſtlichen Deutſchland fanden faſt überall 
elektriſche Entladungen ftatt, allein faſt ohne Nieder⸗ 
ſchläge. Vereinzelt melden Cuxhaven 12 und Wilhelms⸗ 
haven 6 mm Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 


3 8 in Tasrmomeigr Wind und Wetter, 
= | „ Millimeter, Celsius. 
0 22 
2 4 768,5 86,0 3. leicht, hell u. heiter. 
SE is 763,2 78,1 S., leicht, hell u neblig. 
| 12 762,0 28,5 NO., leicht, hell u. heiter. 


— —— — net 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den kokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Spnagogengemeinde zu Dani. 
Sonnabend, den 4. September 1886, 


Altſchottländer Synagoge. 
Vormittags 10 Uhr 


Ungariſche 
Weintrauben, 


ee e ur & 70 
Bekauntmachung. Italieniſche 


Pf 


irsiche 


„Zufolge Verfügung vom 28. Auguft i & 
1886 iſt am felben Tage in das dieſ⸗ 
ſeitige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
emeinſchaft unter Nr. 15 eingetragen, 
aß der Kaufmann Louis Roſenthal 
(in Firma E. Roſeuthal) zu Schwetz 
für feine Ehe mit Johanna geborene 
Arendt durch hf vom 19. Auguſt 


nas 
ehlt 


1886 die Gemeinſchaft der Güter und sd 
| ch üter un emp 


des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
i 1 den 28. Auguſt 1886. . 
Önigl, Amtsgericht. | , Fast 8 
Dampfer Re 


"Expeditionen. 
von Bordeaux nach Danzig 
Dampfer Kiew am 15/0. Septbr., 
Dampfer Vesuv am 1. October. 
Gütergnmeldungen erbitten 


A. N. Aniisien, | Weintrauben, 


F. . Remo, | Ananas, 


Pfirſiche, 
Tomaten 


empfiehlt 


Aach Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt, 
S. D. „Hilding“, 


Capt. Sjögren, (1077 
nächſte Expedition ca. d. 9/11. Septbr. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


& Skollin. 


Hermann Lepp. 
[Danziger 4 u. ) procent. 


Friſchen amerilan. 


8 i Caviar 
? I Jacen ande beſonders ſchöne Onalitat, 
egen die Amortiſations⸗ empfiehlt 


5 90 85 zur Rückzahlung 
hi * 7 

welche Milte September 
55 ftattfindet, 10 
übernehmen wir die Verficherung. 3 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
i Kuben 5 


. E. E. Cossing. 
Matjes-Heringe, 


bodfeine Qualität, 
empfing neue Sendung. 


F. E. Gossing. 
Saure Gurken, 


diesjährige, empfiehlt (1087 


F. E. Gossing. 


Beſte Sorten Netz⸗Meloneu, 
ungar. Weintrauben, italieniſche 
Birnen, Pfirſiche, beſte Sorten 
Pflaumen und hieſiges Tafel⸗ 
Obſt, feinſten Schleuder⸗Honig 
empfiehlt die Obſthandlung 
„J. Schultz, Matzkauſcheg. 


Loose 

Zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 A, 
der Lotterie z, Wiederherstellung d. 
Katharinen Kirche in Oppenheim 


3 0 
zur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 il. 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Weimar’sche Kunst- Aus- 
stellungs- Lotterie, Ziehung 
7.— 9. September er., Loose a M. 
2,50, Voll-Loose a HH. 5, 
Loose der Berliner Jubiläums- 


age gun ek Aländische Blunenswiee 
150000 K I 00e 2 1 5,50 51 Hyaeinthen, Tulpen, 


Crocus etc. 
empfiehlt in extraſtarker Qualität 


ito F. Bauer, 


Neugarten 31. Milchkannengaſſe 7. 
Friſch geſchoſſene Rebhühner, 
a M. 2,50, Voll⸗Looſe a A. 5 bei Waldschnepfen, gutes Beh- 


en Ziemfien, Langenmarkt „ n Wildhandlung 

1031) Rö 13 

erlagv.A.W.Kafemanni. Danzig. 1 ; 

Turnspiele und Liederreigen 
für Volksſchulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcriyt vom 
27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 

2. vermehrte Auflage. 
Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 
„Vorſtehende Schrift iſt von den 
Königlichen Regierungen zu Marien⸗ 


werder und Danzig zur Anſchaffung 
empfohlen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Meine Gartenlocale 
nebſt Garten 
ſind Sonntag, den 5. d. Mts., 
auf Wunſch des Gartenbau⸗ 


Vereins, geſchloſſen. (970 
Lentz, Kahlbude. 


Teltower 
Rübchen, 
Friſche 
Dillgurken 


empfiehlt 
J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 
Prima 
Aſtrachaner 
Cabiar 


empfiehlt 


Th 


ertling, Gerbergasse 2. 


Jui „Kunſtausſtellungs E Looſe 
a 1 K., Ziehung am 15. Septbr. 
Weimarer Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Looſe 


II. Ziehung a K. 1,50, Kauf = Looſe 


A. Hornmann Nachf., 
begründet V. Grylewiez, 1848. 
51 Langgasse, nahe dem Rathhause 
Billigste Bezugsquelle und 
grösste Niederlage feiner 
Herren-Cravatten. 


Nouveautés. 
"SIIMBIANON 


Elegant und praktisch! 


Seidene Weiten zu Umlege⸗ und 
Stehkragen in ſchönen Muſtern von 
50 J und 75 Q an. 

as Eintreffen vieler geſchmack⸗ 
voller Neuheiten zeige ergebenſt an. 


Beste ziegenlederne 


Handschuhe 


Aknöpfig . . H. 3,50, 
6 Kn. Ig. Schlupf- H. 4,.—, 
schwarz auch farbig. 

A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez. (1038 


Neu! Neu! Neu! 
Keine Neclame nur 
nackte Wahrheit. 


Kopfwasser, 


Schinnen vertilgend ſchon nach drei⸗ 
maligem Gebrauch, Kopfhaut ſtärkend, 
(1083 und ſicherſtes Mittel für Haarerhaltung 
das Flacon nur R. 2. . (206: 
Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 


| E. Kloetzky, 


Friſeur, Melzergaſſe. 


es W 
Langenmarkt 3334. 


Langenmarkt 3334. 
Ungariſche 


1095 


J. G. Amort Nehl. 


Ich empfehle dieſelben als Delicateſſe. 


3 Leuten auf dem Lande Aufnahme ge⸗ 


Diesjährige eingemachte 
Sf und Dilgurken 
Oscar Unrau, 

Kohlenmarkt 6. 


Herren-Garderobe| 


liefere in ſolider Ausführung 
zu billigen Preiſen. (1085 


A. Willdorff, 


Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage, 


90 
N. 


egen 


0 1 jeglicher Art empf. 
Ummıwaar ll und versendet 
. Kröning, Magdeburg. 

Katalog gegen Porto gratis. 


100 Hammel 
80 Mutterſchaf 


ſtehen zum Verkauf auf Dominium 
Neuhof bei Pelplin. (1048 
Ein niedliches Grundſtück in Zoppot, 
4 ganz nahe dem Kurhauſe gelegen, 
heſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Waſch⸗ 
haus, Gartenplätzen, Lauben 7c. ift für 
den billigen Preis von K. 7000 zu 
verkaufen. . 
Reflectanten wollen ihre Adreſſen 
unter Nr. 1088 an die Exped. dieſer 
Zeitg. einreichen. 
Dag 28,7250 Hektar große Niederungs⸗ 
Grundſtück Guettland 48, Kreis 
Danzig, kommt am 2. November mit 
voller reicher Ernte u. Inpentar zum 
gerichtlichen e „Zu feinem ſehr 
preiswerthen Ankauf find ca. 6000 K., 
auch in guten Hypotheken erforderlich. 
Näheres durch den Hypotheken⸗ 
Gläubiger „ H. Roell, 
1091) Danzig, Breitgaſſe 46. 
wei Schaufenſter mit Spiegelſch., 
Marmor⸗ u. Granitflieſen, Hefen, 
Fenſter, Bohlen, Thüren, Ziegel und 
Feldſteine zu verkaufen Langgaſſe dirk 


Wenig gebrauchter Landauer 
zum Verkauf Ankerſchmiedeg. 9. 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 
Tine in allen Tonarten gut durch⸗ 
eipielte, tadelfreie Zither, I. Ol, 
Kaufpreis 160 K., iſt mit Tiſch billig. 
zu verkaufen (1072 
„ hreitgaſſe 127, 1 Tr. 
Eine Dame wünſcht 2 300 c. gegen | B 
Sicherheit aher mäßige Binfen | B4 
auf einige Zeit zu leihen. Adreſſen u. 
1071 v Selbſtdarleiher i d. E d. Ze. 
Für ein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchüft werden 


lücht. Verkäuferinnen, 


die mit der Branche genau vertraut 
‚find, zum I Antritt, eventl. 
per J. Oktober, geſucht. 8 
Abdreſſe 


Mitglieder des Auffichtsrath 


1 15 


H n 
die nachſtehend genannten Herren: 


” 


wieder⸗ reſp. neugewählt worden. 


Freytag. 


5 9 
EIL 


esipr. 


tiſch auf der 


entnehmen. 


wollen erwarte ich Sie morgen. 


Adreſſen unter Nr. 1043 in der 
Expedition a 


Eine Hamburger 
Cigarrenfabrik, 


die bisher nur für den Export 
arbeitete, und Hervorragendes 
Import⸗Imitationen, von 50 m 
pro Mille aufwärts, leiſtet, ſucht gegen ; 
Fixum oder Propifion einen bei der 
Kundihaft in Pommern, Oſt⸗ und @ 
Weſtpreußen eingeführten, routinirten 
und beſtempfohlenen EB 


Vertreter. 


Offerten erbeten unter H. 0238 
an die Annoncen⸗ Expedition von 
G. L. Daube & Co., Hamburg. (1069 

Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt, bei gutem Salafr, einen 
gewandten, tüchtigen 


Verkäufer, 


welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Nur ſolche wollen 
ſich unter Zuſendung von Photographie 
und Zeugniſſen melden bei (1053 


II. M. Wolffheim, 


Pr. Stargard. 
Enn. Lehrling (am liebſten von außer⸗ 
halb) wird für ein Material⸗ und 
Schankgeſchäft geſucht. Offerten unter | g 
Nr. 1081 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
F58 ein hieſiges Herren⸗Confections⸗ 
Geſchäft wird von ſofort reſp. zum 
1. Oktober ein tüchtiger 
Verkäufer BE 
zu engagiren geſucht. Näheres Erſten 
Damm Nr. 17. (1057 
ür mein Colonfalwagren⸗Geſchäft 
ſuche einen Commis, der auch 
polniſch ſpricht, zum 1. October cr. 
Nur perſönliche Vorſtellung erbeten. 


Arnold Nahgel, 
lose) Schmiedegaſſe 21. 
Fir ein feines Cigarrengeſchäft wird 
ein Lehrling oder Volontair ge⸗ 
eſucht. Schriftliche Offerten unter 
Nr. 1084 in der Exped. dieſer Zeitung 
erbeten. 
ür mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen jüngeren Commis. 
Eintritt 1. October. 
(1052 


Marienburg. AT 
L. Speisiger. 

Tüchtine Ofenſetzer finden Beſchäf⸗ 

tigung und werden geſucht durch 
das Arbeits⸗Nachweis⸗Bureau der 
Töpfer⸗Innung zu Hamburg. Lohn⸗ 
tarife in der Exped. d Ztg. (1049 

ine Nähterin, in der Schneiderei 

geübt, wünſcht in und außer dem 
Hauſe Beſchäft. Poggenpfuhl 14, 3 Tr. 


Fir ein ſchwachſinniges Mädchen von 
24 Jahren wird bei einfachen 


dieſer Zeitung erbeten. i 


Lieferung nur 


Gefällige Aufträge erbittet 


H. Wandel, 


RER 


i 
E und Schankgeſchäſt zum 1. Octbr. 
gef. Abſchrift der Zeugniße erforderlich. 
Offerten unter 1080 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 
dein einzeln gelegenes Zimmer ohne 
Möbel, ruhig u. ſonnig, iſt an e. 
anſtänd. Mat. in Le iR den 
iethen. Näh. Mittags zwiſchen 
he Sapengafle 33, 3x. (087 


— 
r. 2. 


Stadtgebiet; 


miethen. — ; 
markt 42 im Comptoir. 


undegaſſe 90 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Cabinet ꝛc. 
zu vermiethen Näheres daſ. 1. Et. 
von 10—12 Uhr. (1003 


Der Speicher⸗linter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbäuken⸗ 
galle 29. 0 
Vanggaſſe 77 iſt die neud. Wohnung 
per I. Octbr. zu verm. Näh. dal. 
Ransgafle 77 it ein Geſchäftskeller 
ver 1. October zu vermiethen. 


Parterxe⸗Gelegeuheit 


nebſt Hofraum und größerem Keller 
im Hauſe Töpfergaſſe 14 in welchem 
z. 3 ein Colonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
Karpfenſeigen 271. (1098 
Eine unmöbl, Wohn. von 2 Zimm., 
Küche u. Zubeh. wird pr. 1. Oct. 

geſ. Adreffen mit Preisangabe unter 
1062 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 
Hine elegant möbl. Wohnung zu 

verm. An der Gr. Mühle Nr. 1. 


ſucht gegen ein Entgeld von 200 . 
Daſſelbe iſt ſtark und macht bei guter 
Anleitung jede häusliche Arbeit. 
Offerten unter Nr. 1054 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


. —çꝙ—E — 


rüßtes Fpkcial⸗Geſchäft für Namen- und Mädchen-Mäntel. 


Meine Herbſt⸗Collection in 


Mewe, den 2. September 1886. 


Zuckerfabrik Meme. 


Anspach. 


Gewerblicher Central ⸗ Verein 
der Probinz 


Wegen rechtzeitiger Arrangements wird um baldigſte Löf 
Billets gebeten. Näheres durch die Programme. 


Offene Antwort 
an Herrn Wilhelm Schröttke bom 
Seebade Weſterplatte. 


Auf Ihre geſtrige Aufforderung erwidere ich Ihnen, daß ich 
jederzeit gern eine Taucherwette mit Ihnen re 

bereit Ihnen eine Prämie von 500 A zu zahlen, i 
Stande find, fo lange unter Waſſer zu bleiben wie ich. Wenn Sie hd 


Capt. James, Wilhelm ⸗Theater. 


L. Maurwitz & Co., 


Comtsir: Hundegaſſe Nr. 43. 
offeriren: 

Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
Rimogner blauen, rothen und grün en Dachſchiefer, 
Stettiner Eisenklinker zu Trottoir⸗Zwecken, 

Franz. Dach-Falzziegel, | 
Parquet-Stabfussböden aus nordiſcher Harteiche. 


u Commis wird für ein Material⸗ 


bon 71% bis 40 Mt, 


| Paletots und WE SEES zu allen Preiſen 


iſt nunmehr complet und empfehle mein reichhaltiges Lager von dem billigſten bis feinſten Genre. 


Preiſe billigſt aber unbedingt feſt. 


(1056 


In der am 31. Auguſt d. J. ſtattgefundenen 


ordentlichen General⸗Jerſammlung 


der unterzeichneten e ſind an Stelle der ausgeſchiedenen 


Herrn Gutsbeſitzer Lange, Johannisdorf, i f g 
Radzimow'ski, Gogolewo und auch iſt der Eingang Langen⸗ 
A. Ziehm, Sprauden 


Gutsbeſitzer A. Ziehm, Sprauden, 
Rudolph Fibelkern, Warmhof und 


Zimmermeiſter Ferd. Schultz jr., Mewe, 1000 


Neumeyer. 


Weſtpreußen. 


Uhr, und 


Das Local⸗Comité 


Ich bin ſogar 
len, wenn Sie im 


FCugliſche Steinhohten für Hansbedarf 


in vorzüglichfter Qualität und allen Sortirungen, offerire zu billigen aber 
feſten Preiſen ab Lager ſowie frei ins Haus. 


uach Gewicht 


— pro Laſt 60 Centner — 
nicht mit den bedeutend unvortheilhafteren Laſten nach Maaß zu verwechſeln. 


Comtoir: Aena Nr. 15. 
Lager: Hopfengaſſe Nr. 51/52 


erbeiag| 


am A., S. und 6. September er. 
Die Theilnehmerkarten für die Dampfbontfahrten und den Mittags⸗ 
Weſterplatte Sonntag, am 5. dſs., Nachmittags 3 ½ Uhr, 
a . 2,50 find von Donnerſtag, den 2. dſs., beim Kaufmann Herrn Hundins, 
Langgaſſe 72 im Geſchäftslokale, Freitag, von 11 1 Uh d Sonnabend, 
von 10—1 Uhr und 3—7 Uhr im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, zu 


ung der 
(863 


Für ein wohlerzogenes j. Mädchen & 


ze odbäntengafie Il iſt e. Wohn d. 
[ ſofort zu verm. Näh. 2 Tr. 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 89, 


markt 11, Weinhandlung C. H. 
Leutholk. A, Thimm. 


9 
Schoewe's Reſtanrant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (1090 


7 . 
Augu Krembſer. 
Sonnabend, den 4. September, 
Abends 7% Uhr: © 
Grosse Gala-Vorstellung. 
mit vorzüglich gewählten 
rogramm. + 
Großes ConeurrenzReiten 3 
0 zwiſchen = 
Herrn M. Pohnke aus Ohre, 84 
(welcher am Sonnabend, den; 
28. v. Mts. die als Preis an⸗ 
geſetzte Uhr gewonnen hat) 

u 


dem bunten Joſeph. 
Preis 50 Mark. 
Sieger bleibt Derjenige, 
welcher die Manege ſtehend zu 
Pferde 3 Mal im Galopp 
umreitet. 0 

Zum Schluß der Borftellung 
zum 3. 1 


3. Male: 5 
Bin Kistest auf der Newa, 1 
A Sonntag, den 5. September: 


nr 


— 


urhaus Z0ppok. 


Sonntag, den 5. September cr.: 


Letztes grosses 
Badefest 


im feſtlich geſchmückten Kurgarten mit 
beſonders glänzender Illumination. 
ooNSERT 

ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 


perſönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 


rl Riegg. 
Kaſſenöffnung 4%, Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 
Kinder 10 2. (6910 
Bade ⸗Direetion 


akchaus zur halben Allee | 


(J. Kochanski.) 


aus feiner Familie w. zu Michaeli e. 


Mitpenſionärin 
im Alter von 13—16 Jahren gewünſcht. 


Adreſſen unter 1044 in der Exped 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 


Ein Speicherraum und 


in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


„Ober⸗ 

rüume (Speicherinfel gel.) find von 
m | fof. zu verm. oder das Grundſt mit 
Hof zu verkaufen. Adreſſen unter 995 


Curn⸗ u. Fecht⸗Herein. 


Sonnabend, den 4 d. Mts., 
Abends 9% Uhr, 


im Kaiserhofe 
Ordentliche 
Hanptverfammiung. 


Tagesordnung. 


1. Einführung von Uebungsbezirken. 
2. Geldbewilltgung zum Turnhallen⸗ 


Baufonds. UN 
3. Verſchiedene Mittheilungen. 


Sonntag, den 5. d. Mts, 
11 Uhr Vormittags, 


findet in der Turnhalle die Verſamm⸗ 
lung der zum Uebungsbezirk gehören⸗ 
5 den Bereine ftatt: 


bei electriſcher Beleuchtung. 
Sonntag, den 5. September: 


Lehtes Gartenfest 


bei electriſcher Beleuchtung. 
Im Saale Tanz. 
Entree 25 3. Kinder 10 2. 
eutsche Reichsfechtschules 
5 Verband Danzig. 4 
Der Borftand. 


1064) 


Wilhelm-Theater. 
Sonnabenb ben k. September 1886, 


bends 7½ Uhr: - 
Große Specialitäten. 
Vorſtellung. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Frôres Gautier 
(5 Perſonen) 


Parterre⸗Gymnaſtiker und Acrobaten. 
Mr. Helas, Drahtſeilkünſtler. 


i über 8 i Miss Alma 
ie ala Production auf der ad Kugel. 
a zahlreiches Erſcheinen wird Mons. en ilva, 
erſucht. 9 
5 A Brothers Flottwell,. 
„% Me, Hai bid ld anden 
A iss Hay un rde 
a ee 5 an allen U. Zanpuett 
BE ung eren. aſtſpie der be en Fiſchmen 
Montag, den 6. September, Capt. James u. 
2 * ends: . 8 
Sedanfeier. Miß Lorli. 


Vorträge der Liedertafel. 
Anſprache des Vorſitzenden. 
Theatraliſche Aufführung: 


Feindes Land“. n 
Die Meitglieder, deren Familien 
und Gäſte haben Zutritt. F 


Der Vorſtand. 


„In 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 

Milan beachte die Affichen. 
Huge Meyer, 

Dir 1 i 2 8. 

' Director des Wilhelm Theaters 


1033 Druck u. Verlag n. A W. Kafemaus 


in Danzig. 


